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Dis „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn» und Feiertage. V.jähr»
licher Abonnementspreis 1 Mk.
so Pfg. resp. 1 M . 68 Pfg.— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. s.
^" »»prevdsnrodii» » sie. 4g,

Aachrichim

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
geile 1L Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner , Mottenstr . 1 , und Ant.
ParuM,Haarenstr . 5 . Delmen¬
horst: J .Töbelmann. Bremen:
Herren E . Schlotte u. W-DMer

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbrwgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

Oldenburg , Mittwoch , den 8 . Februar 1899. xxxül . Zahrgauz.
Hierzu zwei B eilagen.
Zum Tode Caprivis.

* Oldenburg, 8 Februar.
In seltener Einmütigkeit widmet die deutsche Presse —

bis auf wenige extrem -agrarische Ausnahmen — dem ver¬
storbenen General Grafen Caprivi ehrende Nachrufe. Ueberall
wird die Pflichttreue . Ehrlichkeit und Bescheidenheit des Toten
rühmend hervorgehoben, und überall wird anerkannt, daß es
das Schicksal jedes Nachfolgers Bismarcks gewesen wäre, in
dem schwierigen Reichskanzleramt mehr oder minder zu scheitern»aus dem einen Grunde : weil es sich um die Nachfolge eines
Bismarck handelte. Graf Caprivi hat geleistet , was nur in
seinen Fähigkeiten stand, immerdar geleitet von den besten , aufdas Wohl Deutschlands gerichteten Absichten . Mehr darf
und kann nicht gefordert werden. Ultra prosse nsmo odliAatur.

Der „ Reichsanzeiger " widmet dem Grafen Caprivi
einen warm empfundenen Nachruf, der die Verdienste des
Verstorbenen nach jeder Richtung würdigt . Wir entnehmen
dem Nachruf folgende Sätze:

„Graf Caprivi hat dem Vaterlands und dem Herrscherhaus?
m Krieg und Frieden gleich hervorragende Dienste geleistet. . . .
>seine erfolgreichen Bestrebungen für die Entwickelung des Torpedo¬
wesens und für die Erhöhung der Manövriergeschwindigkeit unserer
Kriegsschiffe werden in den Annalen der deutschen Flotte unvergeffen
bleiben . . . . Der entscheidende Wendepunkt seiner öffentlichen
Laufbahn stand dem zu den gewichtigsten Stellungen im Staat
und Heer bereits emporgestiegenen Manns noch bevor . Im
März 1890 unterzog sich General v. Caprivi mit Hingebung
der schwersten Aufgabe , die ihm gestellt werden konnte, indem
er auf den Ruf seines Kaisers und Königs den Platz einnahm,
den der große Staatsmann der preußischen und deutschen Geschichte
leer gelaffen hatte . Caprivis staatsmännischs Thätigkeit während
des folgenden Lustrums gipfelte in dem Abschlüsse der Handels¬
verträge mit einer Reihe der bedeutendsten europäischen Staaten
und in der Durchführung wichtiger Neuerungen auf dem Gebiete
des Militärwesens. Sein gesamtes politisches , an Verdiensten
reiches Wirken während dieser Zeit mit Objektivität und Billigkeit
zu würdigen , wird dereinst der Geschichtsschreibung obliegen.
Nach seinem Ausscheiden aus dem Dienste und dem politischen
Leben verblieb Graf Caprivi in stiller Zurückgezogenheit . Den
wenigsten war bekannt , daß er mit dem Leiden zu kämpfen hatte,
welches jetzt seinen Tagen frühzeitig ein Ziel gesetzt hatte ."

Wie das „ Cross. Wochenbl. " meldet, sandte dieKaiserin
folgendesTelegramm an den Generalleutnant v . Caprivi
in Potsdam : „ Ich spreche Ihnen und Ihrer Familie bei dem
Hinscheiden Ihres in Krieg und Frieden hochverdientenund
von mir hochverehrten Herrn Bruders meine innigste und
aufrichtigste Teilnahme aus . Seine überall bewährte echt
ritterliche Treue , seine aufopfernde Selbstlosigkeit werden mir
stets unvergessen bleiben .

" Der König von Württemberg, die
Großherzöge von Baden, Oldenburg und Sachsen- Weimar,
der Prinzregent von Braunschweig, sowie der König der
Belgier sandten Beileidsdepeschennebst Kranzspenden. Ebenso
sandten der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe, der Neichs-
tagspräsident Graf Ballestrem, der Kommandeur des
X . Armeekorps, General v. Seebeck , und viele andere hohe
Persönlichkeiten Beileidstelegramme. Der Kaiser von
Oesterreich richtete an den General v . Müller , den Neffen
Caprivis , folgendes Telegramm : „ Aufrichtigst betrübt über
das Hinscheiden des Generals der Infanterie Grafen Caprivi,
in welchem Kaiser Wilhelm einen in Krieg und Frieden be¬
währten Soldaten und seinem Herrscher treu ergebenen
Patrioten betrauert, spreche ich Ihnen meine Teilnahme aus.
Franz Josef.

"
Im Aufträge des Kaisers wird der Kommandant

des Hauptquartiers , Generalleutnant v . Wessen, der B e-
erdigung des ehemaligen Reichskanzlers beiwohnen. Dis
obersten Marinebehörden entsenden auf kaiserlichen Befehl zum
Begräbnis Caprivis mehrere Vertreter. Ebenso werden alle
Regimenter, deren Chef Graf Caprivi war, durch Deputationen
vertreten sein.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hat in einem Dankschreiben an den
Statthalter von Elsaß-Lothringen für die ihm übermittelten
Geburtstagswünsche die Absicht ausgesprochen, in diesem Jahre
wieder Elsaß - Lothringen zu besuchen. Er gedenke
zum Frühjahr, spätestens aber im Laufe des Juni eine Zeit
lang im Schlosse Urville Aufenthalt zu nehmen.

— Die Leiche des Erbprinzen von Sachsen-
Koburg und Gotha wird nach Gotha gebracht und in der
Gruft unter der Schloßkirche beigesetzt werden. Der Herzog
don Sachsen-Koburg und Gotha , sowie der Großherzog von
Hessen sind gestern Abend in Meran emgetroffen. Der Kaiser

hat anläßlich der Trauer für den verstorbenen Erbprinzen
den Hosball abgesagt; auch der Fastnachtsball findet nicht statt.

— Die „ Köln. Ztg .
" meldet aus Petersburg vom

5. Februar : Alle eingeladenen Regierungen stimmten dem
russischen Vorschläge zu, daß die Abrüstungskonferenz
im Haag zusammentrete. Nach dem heutigen Stand der
Verhandlungen ist der Zusammentritt der Konferenz schon im
Anfang des Monats März wahrscheinlich . Das Pro¬
gramm wird von der Konferenz selbst festgestellt werden und
zwar endgiltig.

— Bei der Beratung desMilitäretats in der Budget¬
kommission stellte gestern Abg . Or . Lieber an den Kriegsminister die
Frage, ob die Nachrichten über die Einführung eines neuen klein-
kalibrigen Gewehres auf Wahrheit beruhten , und ob die Kriegs-
Verwaltung der Frage der Hohlgeschoffs für Handfeuerwaffen näher
getreten fei. Der Kriegsminifier v. Goßler berichtete zunächst über
die Versuche, welche von der Kriegsverwaltung mit kleinkalibrigsn
Geschossen angestellt worden sind. Weder dis Ergebnisse dieser
Versuchs, noch die Erfahrungen des spanisch-amerikanischen Krieges
seien günstig für kleinere Kaliber ausgefallen . In letzterem Kriege
seien die Wunden zu leicht gewesen und meist schon nach vier
Wochen geheilt . Die Frage sei noch in der Schwebe . Von einer
Umbewaffnung unserer Infanterie könne einstweilen nur
insofern die Rede sein, als ein neues, wesentliche Vorzüge
vor dem bisherigen aufweisendes Gewehrschloß erfunden
fei. Um eine Einführung dieses Schlosses in größerem Umfangs
zu ermöglichen, Habs er Lis für die Ausstattung der Truppen be¬
willigten Mittel so weit wie möglich zurückgehalten und nun neuerlich
für dieses Schloß verbraucht . Die Umgestaltung könne nur nach
Maßgabe der vorhandenen verfügbaren Mittel durchgsführt werden.
Was disHoh ' lge schosse betrifft , so sei die Einführung eines
solchen keine rein militärische Frage, sondern eine ethische. Durch
die genfer Konvention seien freilich Explosionsgeschoffe verboten.
Es werde Sacke der Abrüstungskonferenz oder sonstiger
internationaler Vereinbarungen sein, unnütze Grausamkeiten zu ver¬
hüten , wie sie durch Einführung des englischen Dumdum- und
anderer Hohlgeschosse bedingt würden . Die deutschen kleinkalibrigsn
Geschosse trügen vollen Mantel, weder sei die Spitze des Mantels
entfernt , noch ein Hohlraum oder Wsichblei in Anwendung gebracht.
Eins Veränderung des Kalibers erscheine schon deshalb ausgeschlossen,
weil von den gegenwärtigen Patronen überaus große Vorräte für
Kriegszwecke aufgespeichsrt seien.

— Ueber die Entwickelung der Dinge in der Provinz
Schantnng , besonders im Hinterlande von Kiautschou,
die schon durch die Mißhandlung des Paters Stenz beleuchtet
wurden, erhält die „ Köln. Volksztg.

" von deni l? . Volpsrt
und dem k . Stenz Berichte vom Dezember v . I ., worin dis
Lage der Christen im Kreise Jitjchau (nahe bei dem deutschen
Tsintau ) in sehr trübem Lichte geschildert wird. U . a. heißt
es in einem Briefe des l^ . Stenz aus Tsintau vom 25 . Dez.
1898 : „ Gestern Abend kamen Flüchtlings aus der letzten
Station, die noch übrig war . Mehr als 1000 Mann haben
sie überfallen. Mehrere Christen haben einen schrecklichen Tod
ausgestanden. Kirche und Häuser sind bis auf den Grund
zerstört. Meine Habscligkeiten sind geraubt. ChristlicheFrauen
und Mädchen sind wahrscheinlich in den Händen der Rotte.
Und von der chinesischen Regierung geschieht nichts !"

— Die Novelle über Eidesleistungen zur Civil-
prozeßorduung und Strafprozessordnung ist dem Reichstage
nunmehr zugegangen. Die Novelle bezweckt in der Haupt¬
sache, den Ersatz des zur Zeit die Regel bildenden Voreids
durch den Nacheid.

— Aus dem dem Reichstage vorzulcgenden Gesetzentwurf
über dieAbänd erung der Gewcrbeordnung erfährt der
„ Konfektionär" die folgenden Bestimmungen, welche auf den
Ladenschluß und die Regelung dor Arbeitszeit der
Handlungsgehilfen Bezug haben:

In offenen Läden ist den Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern
nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit eine ununterbrochene
Ruhezeit von mindestens 10 Stunden zu gewähren , und
für Personen unter 16 Jahren und für weibliche Personen muß diese
Ruhezeit mindestens 11 Stunden betragen . Diese Bestimmungen haben
jedoch keineAnwendung bei besonderen Gelegenheiten , wie bei Arbeiten,
um das Verderben von Waren zu verhüten , bei Aufnahme der gesetz¬
lich vorgeschriebenen Inventur und besonderen festlichen Tagen und
während der letzten zwei Wochen vor Weihnachten . Außerdem kann
jährlich an höchstens 10 Tagen von der Ortrpolizeibehörds eins
Ausnahme gestattet werden . Es sindkeine gesetzlichen Be¬
stimmungen getroffen , daß dieLäden zu einer bestimmten Zeit
geschlossen werden müssen, Wohl aber Bestimmungen , um eins
derartige Einrichtung zu ermöglichen. Auf Antrag von zwei
Dritteln der beteiligten Geschäftsinhaber einer Gemeinde kann durch
Anordnung der höheren Verwaltungsbehörde verfügt werden , daß
für alle oder einzelne Zweigs zu einer näher zu bestimmenden Zeit
zwischen 8 Uhr abends und 6 Uhr morgens dis Läden geschlossen
werden müssen. Um einer Konkurrenz cnigegsnzutretm , die entsteht,
wenn in der Zwischenzeit an öffentlichen Wegen , Straßen und
Plätzen weitere Lieferungen erwlgen , ist festgesetzt, daß wahrend der
Zeit, wo dis Läden geschlossen sein müssen, das Fsilbieten von
Waren auf Straßen und öffentlichen Plätzen verboten ist . Dis
Prinzipals sind schon jetzt verpflichtet- die Geschäftsräume so sin-

zurichten und die Arbeitszeit so zu regeln , daß der Angestellte in
seiner Gesundheit geschützt ist. Durch polizeiliche Anweisungen aber
kann dies nicht erzwungen werden ; der Prinzipal kann nur auf
Schadenersatz verklagt werden . Nach den vorliegenden Bestimmungen
soll die Polizei die Befugnis erhalten , im Wege der Verfügung
derartige Einrichtungen zu treffen.
-O — Die wirtschaftliche Vereinigung des Reichs¬
tages hat sich nunmehr konstituiert. Der Vorstand besteht
aus fünf Mitgliedern : Rettich (kons.), v. Kardorff (Reichsp.),
Oriola (nationallib .), Liebermann v . Sonnenberg (Reformp.),
Wangenheim (Bund d . Landw.) . Stellvertreter sind : v . Frege
(kons.), Gamp (Reichsp.) , Paaschs (nationallib .) , Eßlinger
(b . k. Fr.) , Rösicke (Bund d . Landw.). Zum Vorsitzenden ist
Rettich, zum Stellvertreter Oriola gewählt.

— Die Wahlprüfungskommission des Reichstags
erklärte die Wahl Kreitlings (freist Volksp.) im zweiten berliner
Wahlkreise für ungiltig.

— Die Strafkammer in Köslin verurteilte den früheren
Gemeindevorsteher Wehlandt , der als Wcchlkommiffar bei der
letzten Neichstagswahl liberale Stimmzettel für konservative um¬
getauscht hatte , wegen Wahlfälschung nach Z 103 des Reichs-
flrafgesstzbuchs zu zwei Monaten Gefängnis.

— Die Strafkammer in Posen verurteilte den dreizehn¬
jährigen Tischlerlehrling Brodowoski wegenMajestäts¬
beleidigung zu einer Woche Gefängnis.

Ausland
Frankreich.

Die Blätter , welche gegen dieRevision des Dreyfus --
Prozesses sind , geben der Ueberzeugung Ausdruck, daß die
Deputiertenkammer trotz des ablehnenden Beschlusses der
Revisionskommission die Vorlage der Regierung annehmen
würde, um eine Kabinettskrise zu vermeiden, welche unter den
gegenwärtigen Verhältnissen doppelt gefährlich sein würde.

Die Kriminalkammer des Kassationshofes hat
ihre Untersuchung bezüglich der Revisionabgeschlossen.
Die Akten werden dem Oberstaatsanwalt übermittelt, welcher
seinen Antrag stellen wird. Die Akten mit der Antragstellung
des Oberstaatsanwalts werden sodann der Kriminalkammer
zurückgesandt , welche ihren Berichterstatter ernennen wird.

Großbritannien.
Das Parlament ist gestern mit einer Thronrede

eröffnet worden, welche die friedlichen Beziehungen zu den
auswärtigen Mächten hervorhebt und bei Besprechung der
Antiauarchistenkonferenz die Notwendigkeit einer Aenderung
der englischen Gesetze, betr. die Anarchisten, als wahrscheinlich
bezeichnet.

— Zum Führer der Liberalen im englischen Unter¬
haus ist an Stelle Harcourts Campbell Bannerman ge¬
wählt worden.

Türkei.
In Makedonien gährt es seit einiger Zeit wieder,

und es scheinen sichRevolten vorzubereiten. Nach einer
der „ Frkst Ztg .

" aus Konstantinopel zugehenden Meldung
setzt die Pforte in großem Maßstabe ihre Rüstungen an der
Grenze Macedoniens fort.

Rußland richtete an die Regierungen in Sofia und
Belgrad Ermahnungen , sich aller Handlungen zur Be¬
unruhigung Macedoniens zu enthalten, da sie gegen Repressiv¬
maßregeln der Türkei auf keinerlei Schutz bei Rußland zu
rechnen hätten.

Spanierr.
Ministerpräsident Sagasta äußerte sich dahin, daß er

unverzüglich der Königin-Regentin ein Dekret unterbreiten
werde, durch welches die Cortes einberufen werden sollen.
Sagasta hofft, daß die Kammer den Friedensvertrag mit
einer Majorität von 30 Stimmen genehmigen, und daß sich
dafür auch im Senat eine Majorität finden wird. — Die
Königin-Regentin wird heute ein Dekret unterzeichnen, durch
welches die verfassungsmäßigen Rechte wieder hergestellt
werden und der Belagerungszustand in ganz Spanien auf¬
gehoben wird.

Philippinen.
Depeschen aus Manila zufolge betrugen die Verluste

der Filipinos in den Gefechten am Sonnabend und
Sonntag : 2000 Tote , 3500 Verwundete und 5000 Ge¬
fangene.

Einer Depesche aus Washington zufolge erhieltGeneral
Otis den Befehl, den Aufständischen auf den Philippinen
die Mitteilung zu machen , daß der spanisch - amerikanische
Friedensvertrag ratifiziert worden sei, ferner seine Operationen
fortzusetzen und die Erhebung gegen die amerikanische Ober¬
herrschaft uiederzuwersen. Nach einer weiteren Meldung gingen
von Manila nach Jlo-Jlo Instruktionen an den General
Miller ab , nach welchen dieser sofort mit oder ohneZustimmung
der Eingeborenen Jlo - Jlo besetzen soll.



Rumänien.
Die Bauernunruhen werden jetzt offiziös dementiert . Die

„Ngence Roumaine" meldet : Unter der Landbevölkerung in den
Distrikten Teleorman, Olt und Romanatsimachte sich in der letzten Zeit
eine gewisse Gährung bemerkbar , der indessen keine große Be¬
deutung beizulegen ist. Infolge der allgemein den Sozialisten
zugeschriebenen Propaganda stellten die Bauern auf Grund von
Versprechungen übertriebene Forderungen , ohne daß sich irgendwo
Unruhen von einiger Bedeutungereigneten . Durch die Intervention
der Civilbehörde wurde die Aufregung beschwichtigt und die
Ordnung wieder hergestellt , ohne daß es notwendig gewesen wäre,
das Militär einschreiten zu lassen. Nichtsdestoweniger werden die
Urheber der Propaganda gerichtlich belangt werden . Im ganzen
Lande herrscht vollkommene Ruhe . — Dieses amtliche Dementi ist
natürlich angesichts der früher gemeldeten Tharsachen mit größtem
Mißtrauen aufzunehmen.

Ans dem Großhenoamm.
Der NaHdruL unserer mit Ao'r-ewonbrnzzeichen verlebenen Origirralbsrrchte
ist nur mir peuauer Quellenangabe geüarter . Mitteilungen und Berich .«

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willroEk :..

Oldenburg , 8 . Februar.
* Vom Hofe. Se . K . H. der Erbgroßherzog

Wohnte gestern Nachmittag der Gesamtvorstandssitzung des
„ Vereins zur Förderung der oldenburgischenLandespferdezucht"
im „ Neuen Hause" bei und leitete dieselbe.

I . H . die Herzogin Sophie Charlotte huldigte gestern
Nachmittag in Begleitung mehrerer Damen , sowie des
Ordonnanzoffiziers Sr . K . H. des Erbgroßherzogs , Ritt¬
meisters Freiherrn v. d . Bussche, dem Eissporte auf den
Donnerschweer Wiesen.

Se . K. H . der Erbgroßherzog undJ . H. die Herzogin
Sophie Charlotte begaben sich heute Vormittag anläßlich
des Geburtstages der hochseligen Frau Erbgroßherzogin nach
dem Mausoleum und legten daselbst Kränze und Blumen am
Sarge der hohen Entschlafenen nieder.

I . D. die Prinzessinnen Adolf und Thekla von
Schwarzburg -Rudolsradt werden morgen Mittag mit dem
fahrplanmäßigen Züge 11 Uhr 30 Minuten Oldenburg
wieder verlassen.

* Dev oldenbnvgische Landtag wird durch folgendes
Dekret einberufen:

Wir Nicolaus Friedrich Peter , von Gottes Gnaden
Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen , Herzog von
Schleswig , Holstein , Stormarn , der Dithmarschen und Olden¬
burg , Fürst von Lübeck und Birkenfeld , Herr von Jever und
Kniphausen re. rc.,

thun kund hiermit:
Der Landtag des Großherzogtums wird auf den 28 . Februar

d. I . außerordentlich berufen.
Dis Verhandlungen des Landtages werden im Landtags¬

gebäude stattfinden und an dem gedachten Tage vormittags
11 Uhr beginnen.

Dis Dauer derselben bestimmen Wir auf drei Wochen bis
zum 21 . März einschließlich. I

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens-Unterschrift und
Leigsdruckten Großherzoglichen Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg , den 6 Februar
1899.

(I- , 8.)
Peter.
Jansen. Mutzenbecher.

* OvdettSvevleihMtgett. S . K- H. der Großherzog
hat verliehen: das Ehren-Ritterkreuz I . Klasse dem Königl.
preußischen Major Below , Bataillons - Kommandeur im
Infanterie -Regiment Vogel von Falkenstein ( 7 . Westfälischen)
Nr . 56 ; das Ritterkreuz II . Klasse dem Königl. preußischen
Professor vr . Tacke , Vorsteher der moorwirtschaftlichen
Versuchsanstalt der Central-Moorkommission in Bremen.

* GvoMerzoglrchcs Theater . Zur Feier von
Wilhelm Jordans 80 . Geburtstag findet morgen, wie
bekannt, eine Aufführung seines Lustspiels „ Durchs Ohr"
statt . Gemäß einem Abkommen mit anderen größeren Bühnen
ist auch von der hiesigen ein Teil des Reinertrags der Vor¬
stellung zu einer Ehrengabe für den Dichter bestimmt. Eine
Würdigung der Persönlichkeit des Dichters Jordan finden
die Leser im Feuilleton dieser Nummer.

* Das Gesetzblatt für das Herzogtum Olden¬
burg (32 . Stück) enthält als Nr. 59 eine Bekanntmachung
des Staatsministeriums vom 2. Februar 1899 , betreffend
Abänderung des Post -Zollregulativs . Als Nr. 60 die Ver¬
ordnung vom 6. Februar 1899 , betreffend außerordentliche
Berufung des XXVI . Landtags.'

Militärisches. Die alljährlich im Winter statt¬
findende Besichtigung der alten Mannschaften des Oldenbur¬
gischen Infanterie -Regiments Nr. 91 im Exerzieren rc. vor
dem Regiments - Kommandeur Herrn Oberst von Kleist hat
gestern mit der 5 ., 6 ., 7 . und 8. Kompagnie begonnen. !
Heute wurden die alten Mannschaften des III . Bataillons
und morgen werden diejenigen des I . Bataillons in derselben
Weise vorgestellt. Die nunmehr folgenden Uebungen werden
im Kompagnieverbande mit den Rekruten gemeinschaftlich aus¬
geführt. Die Besichtigung der letzteren findet am 16 ., 17.
und 18 . Februar statt.

^ Zur Revision der Goruisorr -Auftalteu ist ein
höherer Beamter der Königlichen Intendantur des X . Armee¬
korps hier anwesend . Gestern Nachmittag besichtigte derselbe
in Gemeinschaft mit dem Abteilungskommandeur , Major von
Rogowski, und den hiesigen Garmson-Verwaltungs -Beamten
die neu erbaute Reitbahn der Artillerie.

* Verkauf vou Postwertzeichen . Vor einiger Zeit
sind bei den Postämtern verschiedener größerer Orte von der
Reichs-Postverwaltung Verkaufsstände für den Einzelvertrieb
von Postwertzeichen jeder Art sowie von Formularen zu
Paketadressen usw . eingerichtetworden. Mit ihrer Verwaltung
sind geeignete Privatpersonen betraut , die sür ihre Mühe¬
waltung eine angemessene Entschädigung (bis zum Höchst-
betrage von 2 -6. täglich) erhalten. Da sich diese Neuerung
bewährt hat» wird mit der Einrichtungsolcher Marken- .

I verkaufsstände auch in anderen größeren Orten vorgegangen
I werden. Als Inhaber derselben werden auch weibliche
I Personen angenommen. In erster Linie werden hierbei aber
? pensionierte Postbeamte oder Witwen und Töchter verstorbener
> Postbeamten berücksichtigt.
I * Karl Strackerjäh », ein Sohn unserer Stadt , der als

Redakteur und politischer Schriftsteller thätig ist, hat soeben im
Verlag von Hsrm . Walther in Berlin eine Broschüre „Adler
oder Dannebrog , eine Anklage gegen die dänische Los¬
trennungspartei Nordschleswigs" erscheinen lassen. In der
Form eines offenen Briefes an den Führer der dänischen Partei
Nordschleswigs , das preußische Abgeordnetenhaus -Mitglied H . P.
Haussen , sucht der Verfasser , dessen s. Zt . viel beachtete Schrift
„Dänische Umtriebe im deutschen Lands " dis erste Schilderung dieser
Agitation in Buchform gab , nachzuweisen, daß jene Partei auch in
veränderter Taktik den Kampf um die dänische Reichssprache nur
als Vorwand sür Lostrennungsbestrebungen benutzt, und daß ihr
Führer mitsamt seiner Partei thatsächlich dem Könige von Dänemark
ais Herrscher huldigt.

* Die höheren Schulen nrrd die Stadtmädchenschulen ^
und v hatten am gestrigen Nachmittage den Unterricht ausgesetzt,
damit die Schüler und Schülerinnen sich dem Eislauf hingeben
konnten . Davon wurde denn auch in ergiebigster Weise
Gebrauch gemacht, und boten dis verschiedenen Eisbahnen bei der
Stadt ein äußerst bewegtes und buntes Bild. Auch viele Er¬
wachsene huldigten dem Eissport , bis der eintretende Regen dem in
den letzten Jahren selten gewordenen Vergnügen wieder ein jähes
Ende bereitete.

* Trichine »» wurden in amerikanischem Speck, welchen
ein Kaufmann aus Osternburg einem Trichinenbefchauer
zur Untersuchung eingeliefert hatte, vorgefunden. Der Speck
ist behördlicherseitsvernichtet worden. In neuester Zeit sind
in verschiedenen Orten Nordwestdeutschlands Trichinen in
amerikanischer Ware gefunden worden.

* De »» Freunden der Fritz Nenterschen Dich¬
tungen können wir mitteilen , daß der beste Reuter- Deklamator
unserer Zeit , der Mecklenburger Ludwig Sternberg, am
24 . Februar im Kasino Hierselbst einen Vortragsabend ver¬
anstalten wird. Viele unserer Leser werden sich des trefflichen
Künstlers, der vor zwei Jahren hier zum erstenmal austrat,
Wohl noch erinnern.

* Der Ostfriesenklub , welcher am Sonntag Abend im
Lokale des Gastwirts D . Buhr, Lambertistraße , seine zweite
gemütliche Zusammenkunft abhielt , erfreut sich bereits einer regen
Beteiligung . Alle Ostsriesen, welche geneigt sind, mit ihren hier
ansässigen Landsleuten in nähere Beziehung zu treten , finden im
„Ostfriesenklub " freundliche Aufnahme.

* Der deutsche Stenographenverein (Einigung? ,
'hstem

Stolze- Schrcy ) feiert Sonntag Abend 7 Uhr un Saale des Hotel
„Kaiserhof " sein diesjähriges Stiftungsfest . Theaterstücke, humoristische
Vorträge rc. kommen zur Aufführung und ein Ball bildet den
Schluß der Feier. Auch von auswärts werden Schriftgenossinnen
und Schriftgenoffen erwartet.

-st- Der Sängerbund des Gewerkverems ver¬
anstaltet am Sonntag , den 12 . Februar , im großen Saale
der „ Nudelsburg " seinen diesjährigen Narrenball.

-u- Unfall . Am gestrigen Abend , etwas nach 6 Uhr, Halle
ein Fuhrmann, der mit zwei hochbepackten Fudern Stroh daherfuhr,
das Mißgeschick, daß bei der Einmündung der Weskampstraße in
die Alexanderstraße der eine Wagen umstürzte und das Stroh die
Straße in ihrer ganzen Breite bedeckte . Hierdurch wurde eine nicht
unbedeutende Verkehrsstockung hervorgerufen . Es ist bereits häufiger
vorgekommen , daß Wagen aus der Alcxanderstraße umgestürzt sind.
Die Ursache davon ist oft dem schlechten Pflaster dieser Straße
zuzuschreiben, das an einzelnen Stellen große Löcher aufzuweisen
hat . Es wäre zu wünschen, daß der Teil der Alexanderstraße vom
Kirchhof bis zum Anfang der Chaussee endlich einmal gepflastert
würde , damit dergleichen Unfälle sich nicht wiederholen.

* „n . a . w. g.— und abends wird gemaust" kann
man im Hinblick auf die in letzter Zeit in auffallend großer
Zahl hier im Lande vorgekommenen Diebstähle beinahe in
passender Variante sagen. Die Diebe gehen zum Teil mit
einer Unverfrorenheit und Frechheit zu Werke , die geradezu
staunenswert ist . Davon legt wieder ein Einbruchs¬
diebstahl Zeugnis ab, der in der Nacht vom Sonntag aus
Montag beim Landmaun Bakenhus in Donnerschweeausgesührt
wurde. Ein Dieb, der vermutlich sich durch den Pferdestall
Eingang in das Haus des Herrn B. geschafft hat , drang in
die Schlaskammsr der B .

' jchen Eheleute ein und stahl, ohne
daß diese etwas bemerkten , aus der Tasche des vor dem
Bette des Herrn B. liegenden Beinkleides eine Summe von
etwa 200 Mark . Die Tasche war zerschnitten . Eine in der
Kammer brennendeNachtlampe erleichterte dem frechen Patron
sein unsauberes Handwerk. Die Polizei forscht eifrig nach dem
Diebe, dessen man bis jetzt allerdings noch nicht habhaft ge¬
worden ist.

* *

pp Ohmstede , 7. Februar. In der letzten S tzung des
Gemeinde rats in I . Siebels Wirtshaus« Hierselbst wurde über
folgende Gegenstände verhandelt : 1 . Vom Gemeinderat wurde,
nachdem eine Besichtigung an Ort und Stelle stattgefunden hatte,
die Anlage eines Feldbahngeleises an der Cbauffe, bezw. auf dem
Gcmeindewegs vom BahnhofOhmstede nach der von der Firma G.
Fresse u . Comp , zu Oldenburg angekausten Deyeschen Stelle zu
erbauendenDampfziegelei unter denaufgestelltenBedingungengenehmigt.
2 . Der Landmann I . G . Schellstede zu Etzhorn hatte um Einweisung
eines zwischen seinem Lande und dem Etzhorner Hauptwege belegenen
Wegerdestrcifens gebeten. Der Gemeinderat erklärte sich mit der
obengedachten Einweisung einverstanden . 3 . Ebenfalls hatte der
Landmann Hsrm . Harms zu Etzhorn um Ueberlassung eines
Wegetcils gebeten, welche auch gegen Abtretung eines Land-
flreifens zum Gemeindewege , wodurch dieser begradigt wird » ge¬
nehmigt wurde . 4. Dem Kirchenrat (ländliche Abteilung ) wurden
auf dessen Gesuch zur Verwendung sür verschämte Arms aus der
Armenkasse 100 Mk . bewilligt . 5 . Als Kommission zur Regelung
von Wegeangelegenheiten wurden folgende Gemeinderatsmitglieder
gewählt : Meiners-Ohmstede , Köster-Ipwege, Freels-Ohmstede, Harms-
Etzhorn und vor Moor-Nadorst . 6 . Zur Teilnahme an den Sitzungen
der Armenkommisston wählte der Gemeindcrat die Mitglieder Meiners-
Ohmstede und I . D- Meyer -Donnerschwee. 7 . Als Spritzenmeister
bei der Spritze in Ipwege wurde der Schmiedemeister Hermann
Klostermann das . gewählt . 8 . In den Einkommensteuer -Schätzungs - !
Ausschuß wurden gewählt bezw. wiedergewählt : Herm . Hanken - i
Etzhorn , Joh . Wempe -Ohmstede III , Gerh. Hollwege -Großbornhorst
und Gerh. Köster-Ipwege. 9 . Ter Brinksitzer Gerhard Meiners i
zu Kleinbornhorst hatte um Ueberlassung eines kleinen Teiles des I
Gcmemdeweges vor seinem Hause gebeten . Diese Landabtrstunĝ

wurde genehmigt und der zu zahlende Kaufpreis mit demselben
vereinbart.

ID Zwischen»»!) »», 7. Februar , In Hullmanns Gast¬
hause waren die Delegierten der ammerländischen Vereine
für Geflügelzucht und Tierschutz zu einer Durch¬
beratung und endgültigen Feststellung der Satzungen des
kürzlich gegründeten „ Verbandes der ammerländischenGeflügel-
zuchtvcreine

" versammelt. Augustfehn hatte die Herren
v . d . Kaus - Bökel, Hannemann und Uhrmacher Orth -August¬
fehn geschickt, Westerstede war durch die Herren Theodor
Ahlrichs, Hausvater Oeltjenbruns und Färber Steinfeld ver¬
treten, und Zwischenahn hatte die Herren Büsing, H. Becker
und Herm. Schröder abgesandt. Zunächst galt es , den Ver¬
bandsvorstand zu wählen, die Wahl fiel auf Theod. Ahlrichs,
Vorsitzender, Haunemann, Schriftführer , und Büsing, Kassierer.
Durch das Los fiel dem hiesigen Verein die erste Verbands-
ausstellung zu. Die Satzungen schließen sich im allgemeinen
denen des oldenb. Landes-Verbandes an. Der Artikel Aus¬
stellungen lautet : „ Der Verband läßt die Selbständigkeit der
einzelnen Vereine unberührt , jedoch werden die jährlich einmal
der Reihe nach in den einzelnen Vereinen stattfindenden Ver¬
bands-Ausstellungen unter Mitwirkung des Verbandsvorstandes
abgehalten. Den Vereinen steht es frei, Lokal-Ausstellungen
abzuhalten, dieselben dürfen nur aus den betreffenden Ge¬
meinden beschickt werden und müssen mindestens zwei Monate
vor oder einen Monat nach der Verbands -Ausstellung statt-
sinden . Allgemeine Ausstellungen in den einzelnen Vereinen
dürfen nur einen Monat nach der Verbands -Ausstellung ab-
gehalteu werden.

" Auch die Bestimmungenüber Ausstellungs-
Ordnung , Anmeldung, Einlieferung, Standgeld , Pflege der
Aiisstellungstiere und Feuerversicherung, Prämiierung . Preise
uiw. schließen sich den einschlägigen Bestimmungendes Landes-
Verbandes ziemlich genau an. lieber Brutciertausch und
- Verkauf wurden auch die näheren Anordnungen festgestellt.
— Bei der Ablieferung von lebenden Schweinen
kommen noch häufig Unreellitäten vor, indem die Tiere ent¬
gegen der Vereinbarung kurz vor dem Abliefern noch gefüttert
werden. Am letzten Lieferungstage mußte ein Landmann sich
einen Abzug gefallen lassen, weil ersichtlich die Schweine eine
größere Menge unverdauten Futters in sich hatten . In der
KoopmannschenFabrik finden sich häufiger beim Schlachten
der Schweine übermäßig vollgestopfte Magen und Eingeweide
vor. In den meisten Teilen wird durch einen entsprechenden
Abzug die Sache beigelegt, obwohl es nicht ausgeschlossen
ist , wegen Betrugsversuchs gegen die Lieferanten vorzugehen.

(D Zwischen »»!) », 8 . Februar. Gestern wurde im „ Grünen
Hof " das letzte Abonnementskonzert der oldenburger Infanterie-
Kapelle gegeben. Inhaltlich hatte es eine ähnliche Zusammenstellung
aufzuweisen wie das vorige ; als Eröffnung den „Wiener Marsch"
und zum zweiten Teil den „Racoczi-Marsch ", dann Ouvertüre zu
den Opern „Jlka" und „Regimentstochter ", ein Potpourri aus der
Operette „Boccaccio" u . s w . — Ein anderer Umstand unterschied
das jetzige Konzert von den vorhergehenden , die Herrsnlvclt hatte
sich dazu bequemt , das Rauchen zu unterlassen , der Aufenthalt im
Konzertsaal war daher angenehmer wie sonst. Die daraus bezügliche
höfliche Bitte am Fuße des Programms beschränkte sich in aller
Bescheidenheit allerdings nur auf den ersten Teil, man hätte sie
mit gleicher Berechtigung auch auf den zweiten Teil ausdehnen
können. — Für die nächste Konzerlsaison ist die Kapelle wieder
gewonnen worden , das Publikum wird Herrn Luschen dafür
dankbar sein.

* Rastede, 6. Febr . Bei dem Kaufmann F. Ehlers
in Rastede, dem Wirt H . Willers in Hankhausen und dem
Wirt E . Meyer in Neusüdende sind heute amtliche Ver¬
kaufsstellen für Postwertzeichen eingerichtet worden.
Gleichzeitig sind an den Häusern von Willers und Meyer
Postbriefkasten angebracht worden, welche werktäglichein¬
mal geleert werden.

pp Edewecht , 7 . Februar. Der hiesigeRadfahrer-
Verein beabsichtigt, am 5 . März einen Gesellschaftsabend zu ver¬
anstalten . Das Programm, welches bereits festgestellt ist, umfaßt
nicht weniger als 20 Nummern. U . a. werden 5 Einakter,
Pantomimen, Kouplets , Duette, lebende Bilder und Clown -Scherze
(„Cirkus unter Wasser ") zur Aufführung gelangen . Der junge
Verein giebt sich alle erdenkliche Mühe, um den Abend zu einem
äußerst gemütlichen und humorvollen zu gestalten . Die Vor¬
bereitungen , welche von einem Sgliedrigen Komitee geleitet werden,
sind in vollem Gangs und lassen einen glanzvollen Abend und ein
volles Haus erwarten.

(D Westerstede , 6. Februar . Für die den E»ben
des weil. Anbauers Gottlieb Beckemsyer zu Eggelogcrselo
gehörende, daselbst belegeue Anbauerstelle zur Größe von
reichlich 22 Sch . S . wurde am Sonnabend im 2. Verkaufs¬
termine von dem Heuermann Hermann Friedrich Meinen
zu Espern 3300 Mark geboten. Dritter Verkaufsterinin ist
auf Montag , den 13 . d . Mts ., nachmittags 4 Uhr , in Olde-
meinens Gasthaus zu Jührdenerfeld angesetzt . In diesem
Termine wird der Zuschlag erteilt werden. — Der gestrige
Ball des Gesangvereins „ Concordia" war ziemlich gut
besucht . Die Liedervorträge unter der tüchtigen Leitung
des Herrn Lehrer Hünecke fanden großen Beifall . — Das
Gerücht, im nahen England habe eine Frau ein Gefäß
mit 80 bis 90 Psd . Münzen gefunden, hat sich nicht bestätigt.
Es soll nur ein alter Blechtopf gesunden worden sein.

(D Burgforde , 6 . Februar . Da der Fremdenverkehr
nach hier von Jahr zu Jahr reger geworden ist , so hat sich
Herr Gastwirt F . Gerdes entschlossen , einen Saal zu bäum.
Burgforde mit seinem schönen „ Witteuheim" und dem Herren¬
kamp ist ein recht romantischer Ort.

D Brake , 7 . Februar . In Kollision geriet gestern
Abend um 11 Uhr der auf hiesiger Reede ankernde Schoner
„ Henrike" mit dem Argodampfer „ Nlbatroß " . Elfterer,
welcher in Oldenburg eine Ladung Glas nach Granton laden
wollte, mußte, da der Steven und Bugsprit erheblich beschädigt
waren, in den Hafen geschleppt werden und sich hier einer
Reparatur unterziehen. — Hellen Feuerschein sah man
gestern am jenseitigenWeserufer. Es ist , wie wir hören, das
Dielenschiff des Schiffers Kramer aus Fünshausen, welches
Reith in der kleinen Weser geladen hatte , niedergebrannt. —
Der Malermeister Jreese Hieselbst verkaufte seine in Fünf-
Hansen gelegene Besitzung an den Fischer Stubbe sür 3000 Mk.
— Der hiesigeHandels - Verein hält am Freitag , den



10. o. Mts., eine General-Versammlung ab. Auf der Tages¬
ordnung stehen : 1) geschäftliche Mitteilungen , 2) Beschickung
des nautischen Vereinstages und des deutschen Handelstages,
3) telegraphische Schiffsmeldungen betr ., 4) freie Besprechung.

X. Brake, 7 . Febrnar. Der Schiffsverkehr hat in diesem
Winter bislang nie völlig gestockt , unser Pier war immer mehr
oder weniger besetzt , sodaß den hiesigen Arbeitern immer Gelegen¬
heit gegeben war zu lohnendem Verdienst . Lloyddampfer „Mark ",
der hier Ladung und Kohlen nahm , hat den Pier verlassen, es
liegen noch an demselben die mit Salpeter von Jquique beladene
elsflether Bark „Sterna " und ein englischer Getreidedampfer . Im
Hafen löscht die italienische Bark „Afferzione", im Vorhafen liegt
der braker Dampfer „Rheinland ", der auf längere Zeit von der
Firma A. Tobias zur Koblenfahrt von Firth of Forth nach Brake
gechartert ist. Der Vorhafen war heute voller Eis, in der Weser
zeigt sich Treibeis.

m Elsfleth , 7 . Februar. Die Weser führt heute viel
Treibeis mit sich. — Laut amtlichem Körungsbericht sind
bei der im verflossenen Monat stattgefundeuen Nachkörung
von Stieren im hiesigen Körungsverbande 45 Stiere angekört
und 30 Stiere abgekört; prämiiert sind 6 Stiere.

-s
- Atens , 7. -Februar . Am Donnerstag feiert der

hisste Gesangverein „ Atenser Liedertafel" sein 3 . Stiftungs¬
fest . Der Nordcnhamer Gesangverein „ Blüh aus" wird
diesen Abend durch verschiedene Chorlieder verschönen.

Barrl , 6 . Februar. Eine Versammlung von Interessenten
der Granatfischerei tagte gestern in Peters' Gasthaus am Neu¬
markt . Cs waren etwa 30 Interessenten aus Varelerhafen , Dangast
und Schweiburg erschienen. Zuerst wurde ein Bericht der Herren
Prof . vr . Henking -Hannover und Oberfischmeister Decker-Altona
verlesen, die seinerzeit mit der Untersuchung der Granatfischerei auf
preußischem und oldenburgischem Gebiet beauftragt waren und über
Oldenburg ungünstig berichteten. Die Versammlung war ein¬
stimmig der Ansicht, daß zu derartigen Untersuchungen die olden-
burgische Staatsregierung ebenfalls einen Vertreter hätte entsenden
müssen , zweifellos würde sich dann bei genauerer Untersuchung ein
günstigeres Bild von der Granatfischerei im Jadebusen ergeben
haben , als es dort dargestellt ist. Ueber die Stabweite der Fang¬
körbe hat die oldenburgische Regierung seinerzeit eine Verfügung
erlassen ; dis hiesigen Fischer meinten nun damals, daß
solche Bestimmungen für das oldenburgische Gebiet allein
ihren Zweck — Schonung der kleinen Granat — nicht
erreichen würden , und wandten sich an die Negierung
mit dem Ersuchen , ihren Einfluß dahin geltend zu
machen, daß eine gleiche gesetzliche Maßnahme auch für die
preußische Küste erfolge . Die Folge war obige Untersuchungs-
kommission und ihr Urteil , daß ein solches Gesetz für Preußen
nicht erforderlich sei . Im Gegensatz hierzu war die
Versammlung der Ansicht, daß es im Interesse der Granat-

fischere , sehr wünschenswert wäre , wenn das fragliche Gesetz
auch auf preußischem Gebiete zur Anwendung käme, denn aus dem
Berichte ergebe es sich ja, daß an verschiedenen Stellen des
preußischen Gebiets , so vorzugsweise Ostfriesland , kleine, nicht eßbare
Granat zu Dung- und anderen Zwecken benutzt würden , ferner sei
die Minimalgrenze für die zum menschlichen Genuß bestimmten
Granat dort ohnehin kleiner als hier . Dagegen sei hier von
weiteren Maßnahmen zur Schonung der kleinen Granat ab¬
zusehen, da die vorgeschriebene Stabweite die Scheidung der
großen und kleinen Granat genügend bewirke. Ein Sortiment
von sechs verschiedenenGrößen frischerGranat war von einem Inter¬
essenten ausgestellt zum Vergleich mit den von der Untersuchungs-
kommission angegebenen Größen auf preußischem Gebiet , und die
Ausstellung fand das lebhafte Interesse der Versammlung . Ein
Antrag, daß von Seiten der oldenburgischen Regierung eine sach¬
kundige Person angestellt würde , welche, ebenso wie auf preußischem
Gebiete der Fischmeister, die Fischerei zu beaufsichtigen hätte , wurde
angenommen , ebenso fand ein aus der Mitte der Versammlung
gestellter Antrag, einen Fischereiverein zu gründen , einstimmige
Annahme . (Gem .)

inr . Bntja -mgen, 6 . Februar. Vor einigen Jahren brannten
in hiesiger Gegend einige große Bauernhäuser ab , die von einer
Dienstmagd in Brand gesetzt wurden . Die betreffende Person
wurde dann auch wegen Brandstiftunggerichtlich bestraft . Vorgestern
versuchte, so wird erzählt , die Dienstmagd des Landmanns D . E.
zu N. die Gebäude ihres Dienstherrn in Brand zu setzen , indem
sie zunächst vorne im Hause Feuer anlegte , welches aber entdeckt
und noch rechtzeitig gelöscht wurde ; dann wiederholte sie an einer
anderen Stelle des Hauses den Versuch, glücklicherweise ebenso
erfolglos . Die Brandstifterin wurde alsdann durch den Gendarm
H. in E . verhaftet und sieht ihrer Bestrafung entgegen.

U Grüppenbühren , 7. Februar . Wie bestimmt ver¬
lautet , wird sich hier am 1 . Mai eine Hebamme wieder nieder¬
lassen . — Ein fühlbarer Mangel an Mietwohnungen macht
sich hier jetzt bemerkbar . Es wäre hier sehr am Platze, wenn
ein Unternehmungslustiger einige Mietwohnungen erbauen
ließe, damit auch die Beamten der Bahn , Post usw . ein
Unterkommen in der Nähe ihres Wirkungskreises erhalten
könnten . — Ein hiesiger Einwohner hatte bei der Eis¬
gewinnung das Unglück , in die kalte Flut hinabzusinken. Er
konnte nur mit genauer Not dem Element entrissen werden.
— Es ist hier jetzt großes Interesse für die Errichtung einer
Wurst- und Konservenfabrik vorhanden. Wenn sich das
Interesse nur in Unternehmungsgeist umwandelte, so würde
das Projekt wohl bald verwirklicht werden können.

Ans den benachbarten Gebieten
* Wilhelmshaven, 7. Februar. Die Teilnehmer an der

diesigen Stadt -Fernsvrecheinrichtung haben lneuerdings Gelegenbeit

erhalten , auch mst Cuxhaven und Stade in telephonischen
Verkehr zu treten . D>.e Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch
bis zu 3 Minuten beträgt 1 Mk.

Telegraphische Depeschen.
UPL. Manila , 7. Februar . Aguinaldo hat eine

Proklamation veröffentlicht , in der er den
Amerikanern den Krieg erklärt.

LDL. Washington , 7 . Februar . Es wird hier als §
selbstverständlich angesehen , daß der Feldzug gegen die'
Insurgenten mit Nachdruck durchgeführt wird. Das Kabinett
beriet heute eingehend über die Lage und beschloß , daß, wenn^
ein dauernder Friede sowie Leben und Eigentum sicher ge¬
stellt werden können , erst die Aufständischen gezwungen werden
müßten, die Waffen niederzulegen. Man erwartet, daß
General Otis zusammen mit Admiral Dewey unverzüglich
Vorgehen werde, um den Insurgenten keine Gelegenheitzu geben,
die Verluste vom vorigen Sonntag wieder einzubringen. Die
Seestreitkräfte werden sofort Jlo - Jlo besetzen. Man erwartet
vom General Otis, daß er unverzüglich nach Malolo
marschieren und die Regierung der Filipinos gefangen
nehmen oder auseinander treiben wird.

Llö . London, 7. Februar . Im Verlauf der Adreß-
Debatte im Oberhaus bemerkte Chamberlam, es gebe keine
Macht, mit der England mehr Grund hätte, auf freundschaft¬
lichem Fuße zu stehen , als Deutschland. Salisbury besprach
zunächst die Frage des Sudans, wo England die Rechte des
Eroberers zuständen. Das Abkommen mit Deutschland sei
günstig für die Freundschaft der beiden großen Nationen und
für den Weltfrieden und entspräche den Rechten aller
davon Betroffenen. Er dürfe gegenwärtig nichts
Werteres über die Abmachung sagen , die wenigstens
für die Gegenwart keine Aktivität seitens Englands erheische.
Salisbury besprach sodann die kretische und chinesische Frage.
Wer wisse , was in einem gewissen Palast in Peking vorgehe?
Schließlich besprach Salisbury das Friedensmanifest des
Zaren und drückte den Wunsch aus , daß die Konferenz
wenigstens eine weitere Ausdehnung des schiedsrichterlichen
Prinzips und der humanen Gesetzgebung zur Milderungsder-
Kriegsschrecken herbeiführe. Aber England müsse auf den
Krieg vorbereitet bleiben nach dem Beispiel anderer Nationen.
Der Krieg drohe gegenwärtig nicht , aber die Kriegsursachen,
Unbeständigkeitund Leidenschaft , bestehen fort.

Anzeigen.
Neusüdeude . Der Maurermeister

Joh . Gebken das . läßt am
Donnerstag , de» iS . Februar er . ,

« achm . 1 Uhr,
S tiedige Kühe , 1 trächtige Ziege,
5 trächtige Schweine , dann nahe am
Ferkeln, 1 Staubmühle , 1 Decimalwaage,
1 gr. lupf . Kessel , 1 Dreifuß , 1 Kessel¬
haken , 3 eis. Töpfe, 1 Kaffeebrmner,
6 Stühle, 1 Koffer, 1 Kiste , 1 Butter¬
maschine , 1 amerik . Wanduhr , 2 Näh¬
maschinen , Ehkartoffeln , 80 Tannen
auf dem Stamm , zu Balken , Sparren
und Riecheln passend , S » Eiche » n»d
Buche », worunter schwere Stämme,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

C . Hagendorff , Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 9 . Febrnar

1899, nachmittags 4 Uhr, gelangen
beim Wirt Holze zu Coersten:

1 Sofa und S Bilder
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

_ Gerichtsvollzieher.

Ausverkauf.
Wegen aänzl. Aufgabe des Lagers verkaufe

sämtlicheSchnhwaren zu wirkt . Einkaufs¬
preisen . H . Ohlsten , Schuhmacher.

Nadorsterstraße 21.

Bloherfelde . JrLentz u . M . Vorwold
aus Friesoythe lassen am

Dienstag,
den 14 . Februar d . I .,

nachm . 1 Uhr auf,
beim Haufe der Frau Ww . Schmidt zu
Bloherfelde: 13 Stuck allerbeste

hochtragende und
milchgebende Kühe

und Quenen,
S junge kräftige Arbeitspferde,

sowie
3vo Sch. trockenen Roggen

öffentlich meistbietend mit Zahlungssrist ver¬
laufen. _ F . Lenzner , Aukt.

Wüstittg . Zu verkaufen 1 ichw. nahe am
Kalben stehende Ktth . I . D . Witte.

Echte Frankfurter,
s, Paar 25 H,

empfehlen
gtzsts-. §gS8ö.

Oldenburger Handelsbank,
OIÄvirlmvK i . 6r. , mit Filiale in Vrn 'Gl.

Volleingezahltes Aktien - Kapital : Eine Million Mark.
—— s-

Wir besorgen alle in das Bankfach schlagenden Geschäfte
unter billigsten Bedingungen.

Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:
bei ganzjähriger Kündigung . . . . . - . . 4 °/> fest x. a.

„ halbjähriger „ . . .
oder */z °/ > unter dem jeweiligen Rcichsbankdiskont, minde¬

stens 3 und höchstens 4 °/ , x. a.
„ vierteljähriger Kündigung . . . i . . 3 °/<>
„ kurzer Kündigung und aufCheck-Konto — die auf uns ge¬

zogenen Checks werdenauch in Berlin , Bremen , Frankfurt a. M.,
Hamburg und Münchenkostenfrei eingelöst — . . 2 '/, °/,

Oldenburger Handelsbank.

o k» kk

MZLVL ' W. Zu verkaufen 2 gut erhaltene
WT " Fahrräder,Zu verkaufen im Auftrag ein Fahrrad

und eine gut gehendeNhr.
H . Harms.

Zu verkaufe » .
Ein neues Haus in der Nähe des Pferde-

marktpl , - 2 resp. 3 Wohn , mit Garten¬
land , wegen Fortzugs billig zu verkaufe » .
Off, unter S . 225 an die Exp, di Bl. erb.

Zu den bevorstehenden Maskenbällen
empfehleHerren - in. Damen - Perücken
zum Verleihen.

Alle vorkommendenHaararbeiteu werden
gut und billigst angefertigt.

Frau E . Hüneke, Damen-Frisier - Salon,
_ Haarenstraße 39 . _

Zwischenahu . Ueber Forderungen an
den Nachlaß des verstorbenen Grundheuer-
manns Hermann Bischofs zu Ekern erbitte
ich mir in den nächsten Tagen spezifizierte
Rechnungen. I . H . Hinrichs.

Gut erhaltener

Brotwagen
billig zu verkaufen.'

_ Nadorsterstraste LS.
Bümmerstede . Zu verkaufen ein

Wohnhaus zum Abbruch , 11 ^ mbreit
und 16 m lang ; ferner ein Schafstall,
6 in breit und 8 in laug.
_

'
Friede Brandt.

Rastede . In der am 10 . Februar er.
auf demGute Hahn stattfindendenHolz-
Auktion kommt vorzüglich langes, schieres
Riechelholz zum Verkauf.

C . Hagendorff.
Losa , gepolsterte Sessel, runder Tisch,

4rädr. Handwagen , so gut wie neu.
Wilhelm Gerdseu, lladorsterstr. 87.

Rastede . Drehspähne zum Räuchern
habe einige Fuder billig abzugeben.

Iah . Eiters.

50 und 60 _ Lindenstraße 29.
Zu verk . oder zu verm . eine auf Oslernburg

an der Bremer Chaussee belegeneLandstelle,
bestehend aus e . in gutem Zustande befindlichen
Wohnhaus?, ca . 5 Sch . -S . Acker-, 10 Sch .-S.
Grünland und 22 Sch .- S . unkultiv. Näheres
b . Wirt C . Ficke , Osternburg, Bremerstraße.

Ein Damen -Masken -Anzng zu ver¬
leihen Harmoniestraße 14.
klAsiellsl- konbvi'Vknfabk 'ik.
Wer geneigt ist , Erbsen und Bohnen

für mich zu bauen , bitteich, die Samen jetzt
bei mir zu bestellen.

_ Georg Niemann.
Oberrege . Zu verkaufen eine beste tiedige

Riudqnene , oder gegen güstesVieh zu ver¬
tauschen W . Harms.

Ofen . Zu verk. eine junge, nahe am
Kalben stehende Kuh . Ww . Meyer.

Bornhorst . Zu verkaufen eine Rind¬
queue , welche am 5. Februar gekalbt hat.
_ G . M . Wöbkeu.

Damen -Maskenanzug billig zu verkaufen
oder zu vermieten. 3 . Ehnernstraße 3.

Zwei elegante Damen -Masken -Anzüge.
Lambertistrasze14,

Zn verk. 1 kleiner Dauerbrenner und ein
kleiner eis . Ofen. _ Georgstraße 24.

Zu verkaufen1 fette Ziege.
_ Alexanderstraße 22.

Oooäts Ltsblissvmsnt.
Jeden Abend:

Mocktitrtle.
Geschlachtete Schweine

8 kaufe zu höchsten Preisen.
A Oldenburg . Joh . Bremer.

Z Da vom Großherzogl. Staatsministerium
Sam 29 . Dezember v . I . angeordnet worden
' ist, daß zum 1 . Mai 1899 eine Zwangsinnung>
für das Schneiderhandwerk im Bezirke der
Stadtgemeinde Oldenburg, sowie der Gemeinden
Osiernburg , Eversten und Ohmstede errichtet
werden soll , werden hierdurch alle selbständigen
Schneidermeister, welche in den genannten Ge¬
meinden wohnen, zu einer Versammlung
am Donnerstag , den iS . Febr . d. I .,
abends 8 Vs Nhr , in dem oberen Saals
der Markthalle hierf . eingeladen.

Tagesordnung : Feststellung der Statuten.
Der Vorstand

der freien Schneiderinnnng Oldenburg.
Lehe bei Hahn . Der SchmiedJohann

Tiarks das . läßt wegen Fortzuges am
Sonnabend, Len 35. May Z.,

nachm , s Uhr,
in und bei seinem Haufe:

5 junge tiedige Kühe , eine im
April kalbend , 1 Rind , S Ziegen,
6 Hühner und 1 Hahn,

1 Kleiderfchrank, 1 Kommode, 10 Stühle,
1 Wanduhr , 1 Küchenschrank , 1 Tisch,
1 Backtrog, 2 Milchtransportkannen,
1 Häcksellade mit Messer, 1 Kartoffel-
Quetschmaschine , 1 Dezimalwage mit Ge¬
wichten . 4 Eimer, 1 Viehkessel , Bors - und
Gropenkarren, 1 Schleifstein, 1 Blasebalg,
fast neu, 1 Amboß, 2 Schraubstöcke,
4 Schncidekluppen, Hammer, Zangen,-
Schaufeln , Torfspaten, Moorhacken, Quicken
und sonstige Haus -, Acker-, Küchen - und
Schmiedegeräte.

ferner: 14 Scheffelsaat grünen Roggen.
40 Scheffel Eh - u. Pflanzkartoffeln.
70 Pfnud Speck und ALSO Pfund
Kohlen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

G . Eiting , Auktionator.

Gesucht Borten als Laden-Einrichtung.
H . Jcmsten , Kurwickstraße 20.

-i Etzhorn . Zu verk. i nacht. Schweins
welches Mitte d . M . ferkelt . H. Horst.

Masken -Kostüme
sür Damen und Herren empfiehlt billigst

I . Hoting , Baumgartenstr . 19.

Rostrup.
^

Sonntag , den 12. Febr .. zum Abtanzball:
Mockturtle.
_ F . zu Klampen,

Wüsting.
Montag , den 13 . Februar:
Kall für. llerrsolisften,

wozu sre
'
ündl. einladet B. F . MöhlenbrokWitP



M verm . 1 großes , massives
Gebäude , paffend als Werk-
ftätte oder Lagerraum.

Heinrich Westing,
Kurwickstr . 33.

Die im Tragen so bewährten

Hmen-Lodmanzüge
nach Maß , L SS—SV

küsse ich wieder unfertigen.
Auftr äge erb itte ichbaldigst.^ . K .WOWUGW

(ködert vonnsrbsrg ) .

Zwangsversteigeraug.
Am Donnerstag , den S . Fevr.

d . I . , gelangen im „Hotel znm
Linssnhof " hiers :

3 Nähmaschinen, 15 Sofas, 40 Stühle,
20 Tische , 5 Regulateure . 40 Bilder , 5
Spiegel , 8 Lampen, 8 Teppiche, verjch.
Bücher, 8 Kleiderschränke . 1 Eckschrank , 1
Küchenschrank , 2 Sekretäre, 8 Kommoden,
1 Pult, 1 Borte , 1 Klavier, 3 Fahrräder,
8 Bettstellen und versch . andere Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Ferner gelangen an der

Nadorsterstraffe:
4 Schraubstöcke

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Käufer versammeln sich um 3V. Uhr im
„ Lindenhof" hier,

'.
Fs1Il « 8,

_ Gerichtsvollzieher.

Wohnungen.
Gesucht zu Ostern d . I . für S Schüler,

15 und Jahre alt , eine Stube nebst Kammer
inkl. Aufwartung . Offerten mit Angabe des
Preises , auch für volle Beköstigung, event.
Mittagessen ausgeschlossen , werden erbeten
unter V 6 . postlagernd Eckwarden.

Ossternvurg. Zu verm. 1 Stube m . Küche
s. 1 einz . Person - Sprenger , Sandstr . 59.

Vakanzen und Stellengesuche.
Brake . Gesucht auf sofort ein Geselle.

PH . F ranke, Schveidermeister.
Für einen größeren Haushalt in der

Nähe der Stadt Oldenburg eiu zu¬
verlässiges, in allen Zwergen des Haus¬
haltes erfahrenes junges Mädchen gef.
als Mamsell . — Ärrfangslohn Svv ^
bei Familienmischlust. Offerten nebst
Zeugnisabfchriften unter L-. S . 1S8 an
Büttners Annonc .-Gxped ., Oldenburg.

Suche für gewandte junge Mädchen im
Alter von 17 Jahren Stellung für Landwirt¬
schaft schlicht um schlicht.

Frau Kruse. Steinweg 4.
""

Suche gewandte junge Mädchen, die im
Kochen und Nähen erfahren sind, für feine
Häuser , wo Mädchen gehalten wird, nach
auswärts.

Frau Kruse, Steinweg 4.^
Suche für ruhige Bewohner eine passende

Wohnung , am liebsten im Dobbenviertel, im
Preise von 400 bis 450

Suche zum 1 . Mai einen gewandten
Kutscher für einen Arzt nach Wilhelmshaven,
Salär monatlich 30 alles frei.

Suche einen gewandten Schiefcrdeckerlehr-
lmg nach auswärts , Lehrzeit 3 Jahre, 3 bis
5 ^ Lohnzugabe pro Woche, freies Logis
und Wäsche.

Suche Köchin , Mädchen für Küche und
Haus , Mädchen, die gut melken können , gegen
hohen Lohn, sowie Groß - und Kleinknechte.

Suche umständehalber für einen gewandten
Großknecht auf sofort Stellung auf dem Lande.

Suche auf sofort für ein 19jähriges Mäd¬
chen Stellung zur Aushilfe oder a . Stunden,
sowie für e. erfahrene Haushälterin Stellung
zu Mai.

Frau Kruse, Stemw eg 4.

Kensral - Agent
für rlas <Sro «8dsrLoxt « i» 4-lcksn-

gssuelii von einer soliäsn äeui-
soken Unfall- und llaftpflloki- Vsr-
eloilerunge - Aktien - Kesellsoliaft unter
sebr ZünstiAsn LedinAunAeu . Oekl.
suskübrliobe Offerten werden erbeten
sub I. fl. 5262 an Kuäolf KSosso,
llerlln 8W.

Meinen sich auf ca . 25jährigc praktische Erfahrung stützenden Unterricht in der
doppelten und einfachen Buchführung,

Hrmdslskorrefpoudenz, im kaufmkmrifchen Rechuerr,
sowohl privatim als auch in Kursen zu mehreren Teilnehmern, bringe ich hierdurch in
empfehlende Erinnerung. Aug . Blatt , prakt. Buchhalter , Noonstr. 18.

Für

KMtlinsstaitMgkil
empfehle

zu heute so sehr niedrigen Preisen;

Inletts, Dlmnensatins, Leinen und
Halbleinen,

i» besonders Preiswerte « Nummern,
Weiße Damaste, Kongreß -Stoffe,

Kattune,
HHLettzenge, Tafetzeuge, Gedecke,

Tischtücher «erd Servietten,
Tischdecken, Schürzen, fertige Wäsche

u . s . w.

T BeLtfedeim «. Dannen
in guter, reiner Ware.

ZZGttOM
Achternstr.

32.
von 2Z Mk . an.

r . VIWÄÄL

Wir mache » hierdurch wiederholt auf die in unserem
seuer - und diebessichere » Tresorgewölbe in Vergrößerung unserer
bisherigen Anlage neu ausgestellten eisernen Schranke miL Tresor-
fächern ( sogen . Safes ) aufmerksam . Die Tresorfächer werden von
uns zur Aufbewahrung von Effekten , Dokumenten und anderen
Wertgegenständen aus kürzere oder längere Zeit gegen mäßige
Vergütung vermietet und stehen alsdann unter eigenem Verschluß
der betreffenden Mieter . Unser TresorgewZLbe wird Tag und
Nacht bewacht . Die Besichtigung der Anlage ist Interessenten
gern gestattet.

Unmittelbar vor dem Gewölbe befindet sich zur Ver¬
fügung der Mieter ein verschließbarer Raum , in welchem die
erforderlichen Arbeiten mit den hinterlegten Wertgegenständen,
wie Trennen der Zins - und Dividendenscheine und dergl ., un¬
gestört und unbeobachtet vorgenommen werden können.

Gedruckte Bedingungen für die Überlassung der Tresor¬
fächer sind an unserer Kasse erhältlich.

Wir empfehlen unsere Einrichtung Zu reger Benutzung.

OIÄG« MWEGR' LMWZL.
PM8i.A . ÜLralEtövei ' .

Schweine - VerficherungS - Gesellschaft
- er Gemeinde Bardenfleth.

Am Sonntag , den IS . Febr ., nachm.
4 Uhr : Versammlung in A Koopmanns
Gasthause zu Nordermoor.

Zweck : 1 . Vorlesung und Genehmiguug der
Statuten; 2. Aufnahme der Mitglieder ; 3. Ver¬
schiedenes.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Worstand.

Krieger-Verein
Ltrlwm-Vkslinbek.

_ Am Sonntag, den 12. Feör . :
Außerordentl . Versammlung

beim Kam. Joh . Hilgen -Ipwege.
Tagesordnung : 1) Ausnahme, 2) Besprechung

der Versammlung im „ Hesterkrug" , 3) Sterbc-
kasse betr„ 4) Musik böi Beerdigungen, 5)
Verschiedenes.

Anfang umständehalber abends V Uhr.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Nächste Versammlung am Freitag, den
10. d . Mts. , abends 8 Uhr, beim Gastwirt
Bnhr, Lambertistraße. _
bkSÄNg - Vks - sm „ Möst auf?

Moordoes.
Am Sonntag, den 12. Februar:

8k AusführungenA
mit nachfolgendem

lELlLL ' LsrLGZLGrL
im Saale des Herrn Nittcr.

Anfang 7 Uhr . Entree 50 H.
Es ladet freundlichst ein

Der Verein.

Suche ein gewandtes Fräulein , das perfekt
kochen kann , großes Mädchen zur Seite, für
herrschaftliches Haus zum 1. oder 15. Mai
nach Bremerhaven.

Suche eine gewandte Mamsell auf ein
Gut in der Nähe Bremens , Lohn 400
sowie eine Köchin für eine kleinere Anstalt bei
Bremen, Lohn 400

Frau Kruse , Stemweg 4.

„Zirm grünen Hof ".
Sonnlaa. den 12 . Februar:

Ball,
Wozu freundl. einladet I . G . Lüsche ».

MLL8LWO.
Sonnabend , Len 11. Februar,
Anfang abends ViV und Ende ^ 9 Uhr:

^ Et68

LMLSrt8LZUMSM.
llrvürak , Trio . Kubinslvln, Trio. Vor¬

träge auf 2 Flügeln mit Werken von Llnämg
und llob . 8oluimann.

Karten zu 2 1,50 ^ und 75 H (für
Schüler ) in Ferd . Schmidts Buchhdl.
(Segelten ) . _

GroßhenoWches
^Theater.

Donnerstag , 9. Febr . 1899 . 67 . Vorst, i . Ab.
Zur Feier des achtzigsten Geburtstages des

Dichters Wilhelm Jordan:
Durchs Ohr.

Lustspiel in 3 Akten von W . Jordan.
Vorher : Herbst.

In 1 Akt von Schmidt-Häßler.
Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 10 . Februar . 68 . Vorst, im Ab.
Das Glas Wasser.

Lustspiel in 5 Akten nach Scribe von Cosmar.
Kassenöffnung 7 , Anfang 7Vz Uhr.

Lremer Ltadttheater.
Donnerstag , 9. Febr . : „ Jngwelde . "
Freitag , 1». Febr . : „ Fuhrmann Henschel .

"
Weitere Famrliennachrichteu.

Geboren: (Tochter) Pastor Johs . Ramsauer,
Wiefelstede, Pastor Schmidt, Pakens ; (Sohn)
Paul Grube, Eckfleth.

Suche für gewandte junge Mädchen , die
in allem geschickt sind und keine Arbeit scheuen,
als Stütze bei einzelnen Damen oder für
Haushalt und Laden Stellung zum 15 . oder
1 . Mai. Prima Zeugnisse vorhanden.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche für e. katholischen Schneidergehilsen

im Alter von 18 Jahren (von auswärts)
Stellung hier in Oldenburg.

^ rau Kruse, Steiuwsa 4.

Heute trüb 1 I7br eutsvbliek während eines Lesuobs in Bremer¬
haven naeb schwerem Oeidsn wein lieber Zutsr blenn, unser Vater, Lrudsr,
LobwsZer und LohwieZersohn,

cker fürstliek Wawsekseds
foi-stmelstsi- UMstm Keysr

au8 Wlljungen
im ^.Itsr von 55 -lakren.

-In tieker Prnusr bringt dieses2ur An^eiZe im blamen der Hinterbliebenen
UktZ gvb. llockenburg.

LrsmsnliavöN, den 7 . Februar 1899.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Ed . Hoder . rur den lokalen Test : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharj in KlvtOizW,.



zu 33 der „Nachrichten für Stadt Md Land ^ V0NMittwoch, den 8. Februar 1899.
Verein znr Förderung der olden-

durgischen Landespserdezucht.
L . Oldenburg , 8 . Februar.

Der Verein zur Förderung der oldenburgischen Larides-
Lferdezucht hielt gestern Mittag im „ Neuen Hause - Hierselbst seine
diesjährige Generalversammlung ab , welche , wohl insolge der
am gleichen Tage stattfindenden Hengstkörung in Anrich nur
schwach besucht war . Den Vorsitz führte Herr I . C . Funch-
Loy . Den ersten Punkt der Tagesordnung bildete der Vor¬
schlag von 12 Personen für den Gesamtvorstand . Beschlossen
wurde , die bisherigen Herren wieder in Vorschlag zu bringen
mit Ausnahme des Herrn Landes -Ockonomierat Heumann,
welcher eine Wiederwahl abgelehnt hatte . An seiner Stelle
wurde Herr Landesobertierarzt Or . Greve vorgeschlagen.
Hierauf erstattete des Schatzmeister des Vereins , Herr v . Gruben,
den Rechnungsbericht über das Jahr 1898 . Danach beliefen
sich die Einnahmen auf 9436,05 Mk ., die Ausgaben
auf 5959 9̂6 Mk . , sodaß ein Kassenüberschuß von 3476,09 Mk.
am Schluffe des Jahres verblieb . Die Rechnung ist von Herrn
Hanken -Ohmstede allein revidiert worden , da der zweite Revisor,
Herr Gerdes -Oldenburg , verreist war . Die von Herrn Hanken
vorgenommene Revision wurde anerkannt , doch soll Herr Geldes
die Rechnung einer Nachprüfung unterziehen . Nach Erledigung
verschiedener Monita wurde der Finanzkommission Entlastung
erteilt . Herr Generalsekretär Fr Ostken erstattete sodann den
Jahresbericht , dem wir folgendes entnehmen:

„ Wie in früheren Jahren , so hat auch in diesem Jahre
der Verein sich wiederum der hohen Protektion Sr . K . Hoheit
des Großherzogs , Sr . K . Hoheit des Erbgroßherzogs , wie
auch Sr . Hoheit des Herzogs Georg zu erfreuen gehabt.
Die Mitgliederzahl betrug:

1896 1897 1898
Ständige 40 47 45
Jahrrsmitglieder 120 130 124

Zusammen 160 177 169
ES ist hiernach eine geringfügige Abnahme der Mit-

yliedcrzahl gegen das Jahr 1897 zu verzeichnen . Es ist
dies bedauerlich , und erscheint es im Interesse der Sache
daher erwünscht , wenn seitens der Herren Mitglieder bei ihren
Freunden und Bekannten mehr für den Beitritt in den Verein
gewirkt wird.

Sitzungen haben im Jahre 1898 stattgefunden eine
Generalversammlung , zwei Gisamtvorstandssitzungen , außerdem
haben sich die einzelnen Kommissionen verschiedentlich ver¬
sammelt.

Von der technischen Kommission für Trabrennen in
Berlin hat auch im Jahre 1898 wegen andauernd ungünstiger
finanzieller Lage der größeren Trabrennvereine Deutschlands
«ine Subvention nicht gewährt werden können.

Wie bereits im vorjährigen Jahresbericht erwähnt worden,
ist der früher vom Landtage bewilligte Staatszuschuß im
Betrage von 600 ^ pro Jahr auch für die Finanzperiode
1897/99 gewährt und haben wir diesen Betrag auch für das
Berichtsjahr empfangen.

Das Inventar des Vereins beziffert sich nach Ab¬
schreibung von 10 °/ , pro Jahr auf 461 .64 ^ Das Ver¬
mögen des Vereins betrug am Jahresschluß 3476 .09 ^ und,
wie eben erwähnt , 461 .64 Die Restanten betragen 205
Mark . Die von Herrn von Damnitz gestifteten 1000 ^
sind verzinslich belegt und in dem oben angegebenen Ver¬
mögensbetrage mit enthalten . Die Rennplatzfrage hat noch
immer keine Erledigung gefunden . An den Trabrennen im
Berichtsjahre , welches bekanntlich gegen früher , insofern

eine Aendcrung erfahren hat , als das Trabfahren für
Zweispänner zu Anfang desselben (als 1 . Rennen ) mit ver¬
änderter Präposition ( Distanz 8000 Mir .) stattfand , be¬
teiligten sich 13 Herren mit 28 Pferden . Außer dem Trab¬
fahren für Zweispänner fanden statt 2 Trabfahren , 2 Trab¬
reiten und 1 Trabfahren für zweijährige Pferde . Neben
diesen Reimen landen 3 Offizier - Jagdreiten statt , nämlich
Donnerschweer Ltsapis Obass mit 9 Nennungen , Garnison-
Jagdrennen mit 10 Nennungen , Preis von Oldenburg mit
6 Nennungen . Gelaufen haben im ersten Rennen 5 Pferde,
im zweiten 6 und im dritten 4 Pferde.

Die Finanzlage des Vereins ist im allgemeinen
als eine günstige zu bezeichnen , und es ist deshalb zu
empfehlen , daß sämtliche Interessenten sich an den Be¬
strebungen des Vereins durch Beitritt als Mitglied beteiligen .

"

Hierauf wurde über die Abhaltung der Leistungs¬
prüfung auf dem Donnerschweer Exerzierplätze im Jahre
1899 beraten . Es handelte sich namentlich um die Frage,
ob die seit 7 Jahren veranstaltete Leistungsprüfung auch in
diesem Jahre wieder stattfinden solle , oder ob man zu Gunsten
der vom Verbände der Züchter des eleganten schweren olden-
burger Kutschpferdes arrangierten Leistungsprüfung , die im
vorigen Sommer bekanntlich zuerst in Varel stattfand , darauf
verzichten wolle . Der dem Verein bisher gewährte Staats-
zu schuß im Betrage von 600 Mk . ist für dieses Jahr vom
Ministerium abgelchnt worden . Se . K . H . der Großherzog
hat jedoch wiederum sein Interesse an der Veranstaltung zu
erkennen gegeben , indem er die Stiftung zweier Ehrenpreise
zugesichert hat , ebenso werden die erbgroßherzoglichen
Herrschaften und Herzog Georg wieder Ehren¬
preise stiften . Der Vorsitzende hat nun im Lande
Erkundigungen eingezogen , wie man im allgemeinen
über die Abhaltung der Leistungsprüfung denke . Das Er¬
gebnis dieser Erkundigung ist gewesen , daß alle Herren , die
um ihre Ansicht befragt wurden , die Veranstaltung als
durchaus erwünscht bezeichnet haben . Wie der Herr Vor¬
sitzende hervorhob , scheint namentlich in den Kreisen des
Wesermarsch -Rennvereins Stimmung für die Abhaltung der
Leistungsprüfung vorhanden zu sein , da dieser in diesem Jahre
kein Rennen veranstalten wird . In der Debatte über diesen
Punkt waren sämtliche Herren sich darin einig , daß man das
Rennen abhalte , bei welchem namentlich , wenn es wieder
mit einem Offizierrennen verbunden werde , man auf
den Besuch des großen Publikums rechnen dürfe.
Der Nutzen dieser Rennen für die Hebung der Pferdezucht sei
zweifellos . ES wurde denn auch einstimmig beschlossen , in
derselben Weise , zur selben Zeit und mit denselben Propo¬
sitionen wie im vorigen Jahre das Rennen auf dem Donner¬
schweer Exerzierplätze wieder zu arrangieren und mit demselben
wieder Flach - und Hindernisrennen für Offiziere in Aus¬
sicht zu nehmen . Für letztere wurde ein Zuschuß von 100 Mk.
aus der Vereinskafse bewilligt . Nach Erledigung verschiedener
interner Angelegenheiten wurde dann die Generalversammlung
geschlossen.

-ü *
*

Nachmittags ^ 4 Uhr fand darauf unter der Leitung
Sr . K . H . des Erbgroßherzogs eine Sitzung des Gesamt¬
vorstandes im „ Neuen Hause " statt , in welcher der Tages¬
ordnung gemäß , zunächst folgende Wahlen vorgenommcn wurden
und zwar:

H.. in den Vorstand die Herren : Gutsbesitzer Funch-
Loy als Vorsitzender , Vize -Oberhofmeister Frhr . v . Frydag-
Daren als stellvertretender Vorsitzender , Generalsekretär Oetken-
Oldenburg als Schriftführer , H . v . Gruben - Oldenburg als
Schatzmeister.

L . in den Gesamtvorstand die Herren : vr . L . Greve-

t Oldenburg , Rittmeister v . Arnim daselbst , H . Brader -Moor-

warfen , I . Müller - Enno - Ludwig - Groden , Th . Janßen - Oster-
Hausen , G . P . Gerdes - Rodenkirchen , D . E . Gerdes - Ober¬
neuland , H . Herzens - Blexen , W . Freels- Elsfleth , R . Lohe-
Sanderseedeich , H . Wulf - Sinaburg , Generalsekretär Oetken-

Oldenburg.
6 . in die einzelnen Kommissionen:
a ) Revisionskommission : Herr Aug . Hanken - Ohmstede,

Herr H . Gerdes - Oldenburg.
b) Fiuanzkommission : Herr Funch - Loy , Herr Oetkm-

Oldenburg , Herr von Gruben daselbst.
o) Bahnkommission : Herr von Arnim - Oldenburg , Herr

Aug . Hanken -Ohmstede . Herr H . Gerdes - Oldenburg , Herr
Leutnant von Klencke daselbst , Herr Gust . Hullmann -Etzhorn.

Sodann wurde beraten über eine eventuell abzuhaltende
Leistungsprüsung im Jahre 1899.

Es wurde einstimmig die Abhaltung einer LeistungS-
prüfung im Jahre 1899 in derselben Weise wie im vorige»
Jahre beschlossen , wenn eben möglich wieder mit einigen
Offizier - Jagdrennen . Als Tag des Rennens wurde Sonn¬
tag, der 14 . Mai in Ansicht genommen . Die Präpositionen
zu dem Trabrennen lauten folgendermaßen:

1. Tr ab fahren für Zweispänner jeden Alters , in Oldenburg
geboren und aufgezogen . Ehrenpreis Seiner Hoheit des Herzogs
Georg von Oldenburg und 300 Mk . dem Ersten , 200 Mk . dem
Zweiten und 100 Mk . Dritten . Einsatz 25 Mk . Ganz Reugeld.
Distanz 8000 Meter (10 mal die Bahn ) in einem Zeitraum von
32 Minuten zu fahren . Gangart : Karossiertrab . Es werden Pferds
verschiedener Besitzer zu einem Zweigespann vereinigt zugelasisn . Bei
gleicherQualität rangiert jedochdas Gespann , von welchem beide Pferds
Eigentum eines Besitzers sind, bei der Prcisverteilung demjenigen Ge¬
span » , von dem die Pferds verschiedenen Besitzern gehören , vor . Es wird
geurteilt nach Ausgeglichenheit (Haar , Figur und Größe ) Gangart,
Haltung , Exterieur , Kondition beim Eintreffen am Ziel.

- 2 . Trabfahren für im Jahre 1895 in Oldenburg geborene,
in Oldenburg oder Ostfriesland aufgezogene Bferde des starken vlden-
burgischen Wagenschlages . Ehrenpreis Sr . Kgl . Hoheit des Groß¬
herzogs von Oldenburg und 300 Mk . dem Ersten , 150 Mk . dem
Zweiten und 50 Mk . dem Dritten . Einsatz 25 Mk . Ganz Reu¬
geld. Distanz 1600 Meter.

3 . Trabreiten für 4jährige und ältere Pferde des starken
oldenburgischen Wagenschlages , in Oldenburg geboren und daselbst
oder in Ostfriesland aufgezogen . Ehrenpreis und 300 Mk . dem
Ersten , 200 Mk . dem Zweiten und 50 Mk . dem Dritten . Einsatz
25 Mk . Ganz Reugeld . Distanz 2400 Meter . 100 Meier Zu¬
lage dem Pferde , welches einen ersten Preis in Oldenburg ooer
Berlin -Westcnd erhalten hat . Für jeden weiteren auf diesen Bahne»
erhaltenen ersten Preis weitere je 50 Meter Zulage.

4 . Trabreiten für im Jahrs 1895 geborene Pferds des
starken oldenburgischen Wagenschlages , in Oldenburg geboren und
daselbst oder in Ostfriesland ausgezogen . Ehrenpreis Sr . Kgl.
Hoheit des Großherzogs von Oldenburg und 300 Mk . dem Ersten;
150 Mk . den: Zweiten und 50 Mk . dem Dritten . Einsatz 25 Mk.
Ganz Neugeld . Distanz 1600 Meter.

5 . Trabfahren für 4jährige und ältere Pferde des starke»
oldenburgischen Wagenschlages , in Oldenburg geboren und daselbst
oder in Ostfriesland aufgezogen . Ehrenpreis der oldenb . Land»
Wirtschafts- Gesellschaft und 300 Mk . dem Ersten » 200 Mk . dem
Zweiten und 50 Mk . dem Dritten . Einsatz 25 Mk . Ganz Reu¬
geld. Distanz 2400 Meter . 100 Meter Zulage dem Pferds/
welches in Oldenburg oder Berlin -Westend einen ersten Preis
erhalten hat , für jeden weiteren auf den genannten Bahnen
erhaltenen ersten Preis weitere je 50 Meter Zulage.

6 . Trabfahren für 2jährige Pferde . Ehrenpreis Ihre«
Königl . Hoheiten des Erbgroßherzogs und der Frau Erbgroßherzogin
von Oldenburg und 400 Mk . dem Ersten , 150 Mk . dem Zweiten
und 50 Mk . dem Dritten . Einsatz 25 Mk. Ganz Reugeldk
Distanz 1600 Meter.

Wilhelm Jordan.
1819 . — 8 . Februar . — 1899.

Von Friedrich von Oppeln - Bromkowskk.
(Nachdruck verboten .)

Dis letzte Zeit hat verschiedentlich Gelegenheit zu Jubiläen
unserer ältesten Generation — Böcklin, Menzel , Ibsen — oder zu
Gedenktagen der jüngst Verstorbenen — C . F . Meyer , Fontane —
und somit Veranlassung gegeben, unseren Blick bis zum Anfang
des zur Rüste gehenden Jahrhunderts zurückzuwenden und das
Facit des seither Erreichten zu ziehen. Der 8 . Februar bereichert
uns um einen neuen Gedenktag ; es ist der achtzigste Lebenslenz
Wilhelm Jordans , der als rüstiger Greis noch unter uns weilt und
auch zuweilen noch ein scharfschnsidiges Wort in die Welt schleudert,
die dem alternden Dichter nicht mehr gefällt.

Jordan wurde nur wenige Jahre nach dem „Völkerfrühling"
geboren, der auch Richard Wagner , seinen viel befehdeten Feind,
das Licht der Welt erblicken ließ . Seins engere Heimat ist auch
die seines jüngeren ihm verhaßten Gegners Sudermann . Seine
Vaterstadt ist Insterburg . In Königsberg hat er studiert . Zuerst
Theologie ; dann ging er, ganz wie Nietzsche , der dritte Verhaßte,
zum Studium der weltlichen Gelahrtheit über und studierte (1838
bis 1842 )

'
Naturwissenschaften und Philosophie , promovierte in

Königsberg und setzte seine Studien von 1842 bis 1343 in Berlin
fort . Seiner Konfession nach war er Hegelianer . Die seit der
Juli - Revolution in ganz Europa spukenden wissenschaftlich-
atheistischen, optimistisch-revolutionären Gedanken fanden von vorn¬
herein ihren günstigen Nährboden in dem umgesattelten Schüler der
Gottesgelahrtheit . Schon 1341 veröffentlichte er „Glocke und
Kanons "

, im folgenden Jahre „Irdische Phantasien ", politische
Tendenzdichtungen ziemlich stürmischen Inhalts , und als er Berlin mit
Leipzig vertauschte, um dort ein freies Schriststellerleben zu führen,
- ab er (48/44 ) 6 Hefte einer populär -wissenschaftlichen Zeitschrift

„Die begriffene Welt " heraus , in denen er seiner neuen natur¬
wissenschaftlichen Weltanschauung zum Ausdruck verhalf . Diese
Prosaschriften , denen 1845 die Dichtung „Schaum " und ein „Weck¬
ruf an das Ronge -berauschte Deutschland " („Ihr träumt " ) folgten,
veranlaßten seine Ausweisung aus Sachsen , wo er sich bereits durch
„atheistische" Trinksprüche verdächtig gemacht hatte . Er lebte bis
48 als Schriftsteller und Lehrer in Bremen . Das „ tolle Jahr"
fand ihn in Berlin und trug ihm das Freisnwalder Mandat für
das deutsche Parlament zu, wo er sich als Redner in der Polen¬
frage hervorthat , um bald zum „Sekretär des Marineausschusses
des Reichs-Ministeriums für Handel " in die dortige „Marine-
Abteilung " gewählt zu werden . Der schmähliche Verkauf der
Nsichsflotte zwang ihn , sich pensionieren zu lasten und als Ministerial¬
rat a . D . tief verstimmt ins Privatleben zurückzutretsn.

„ Der Meuchelmord , das Standrecht und die Schlachten,
Dis deutschen Grund mit deutschem Blut befleckt.
Hat aus dem Traum uns jach emporgeschreckt.
Die Losung heißt nun wieder : Stillgesessen
Und stumm gehorcht , dann gisbt es was zu essen !"

sagt er mit bitterem Hohn in seinem ersten größeren Dichtwerk
„Demiurgos ", zu dem er bald nach den unglücklichen Ereignissen
1848/49 , dis ihn ganz wie seinen Feind Wagner aus der ein¬
geschlagenen Bahn jäh herausschleuderten , vom Herzog Ernst von
Koburg angeregt wurde , dem er in der Folge auch seinen ersten
großen Wurf dedizierts . „Sin Mysterium " ist der Untertitel dieser
breiten , nur durch wenig Handlung belebten philosophischen
Dichtung , die, obwohl sie an mancher Stelle an Goethes „Faust"
anklingt und sich selbst an ihn anlehnt , doch in keiner Weise mit
einem so vollmsnschlichen, fleischgewordenen Stücks verglichen werden
darf . Gleichwohl sind die Vorbedingungen des Stückes wie der
Zeit — das Hsrausringen aus überlebtem Alten zu neuen Zielen,
der tiefe Optimismus , dem auch Leid und Bosheit noch Reizmittel
des Lebens sind — durchaus faustisch. Auch die Handlung ist wie
rm „Faust " eine doppelte, eine irdisch - zeitliche und eine kosmisch-

metaphysische, wenngleich die letztereauch einen sehr viel breiteren Raunt
als bei Goethe einnimmt . Indessen fehlt es dieser Dichtung noch
an einer philosophischen Spitze . Wir erfahren viel mehr von der
Loslösung des Helden von der alten Welt mit ihrer ungesunden,
weichherzigen, weltschmsrzlichen Romantik und ihrer geschlechtlichen
Prüderie als von positiven, neuen Zielen . Diese läßt der Dichter
nur ahnen . Die Natur macht keine Sprünge , und Heinrich muß
alle Stufen der romantischen Thorheit durchlaufen ; er wird vom
verzärtelten Muttersöhnchen zum Liebenden, der in seiner Braut „ein
Gebild aus Himmelshöhsn " sieht, um nach der Hochzeit von dannen
zu laufen , weil „zwei Tiere sich erkannt haben ", wie Nietzsche sagt;
von den Stürmen der Revolution erfaßt , beginnt er sich für dis
Elenden und Unterdrückten zu begeistern, ohne den rechten Moment
der That zu erfassen und erst spät zur Einsicht zu kommen, daß
sein Ideal eine „Fratze " war . Nachdem Jordan diese „Ent¬
wickelung" noch durch eine antikisierte Einlage — dis freilich zum
sprachlich und stofflich schönsten der Dichtung gehört — in die große
Flutwelle des Weltprozestss — von Prometheus , der den Menschen
den göttlichen Funken vom Himmel hsrabholt , zu Hiob , der nach
einem Mittler zwischen Gott und den Menschen ruft , bis zu
Christus — hat einmünden lassen, sind wir schon am Ende an-
gelcmgt, das nur auf die Zukunft vertrösten kann,

„ Wir widmen unfern Gärtnerflsiß
Des Göttergartens höchsten Früchten
Und wollen diesem Erdenkreis
Die neue Herrschorgattung

' züchten"

ist das Ideal des Fürsten , und der Dichter fühlt sich als Prophet
dieser Zukunst , wenn er sagt:

„ Langsam ist auf selbiger Bahn,
Auf der die Dichtung vorangeflogsn.
Die Arbeit , die uns unterthan.
Die Weltmacht , nachgczogen . "

Diese Stelle charakterisiert Jordans ganzes Verhältnis zur
Dichtung . Er ist der Dichter der Evolution , wie Darwin ihr
Gelehrter , und es ist kein kleines Verdienst - für ihn , daß er seinen



Die Feier des 25jährigen Amtsjubiläums
des Gemeindevorstehers der Gemeinde Berne,

Herrn C . F . Wenke in Bettingbühren.
2?. Berne , 7 . Februar.

Schon vor längerer Zeit wurde in den „Nachrichten für Stadt
und Land " darauf aufmerksam gemacht, daß unser allverehrter
Gemeindevorsteher C . F . Wenke in Bettingbühren am 7 . Februar
den Tag feiern könnte, an welchem er vor 25 Jahren das Amt
eines Gemeindevorstehers der Gemeinde Berne antrat . Es war
vorauszusehen , daß sich dieser Tag zu einer großartigen Kundgebung
zu Ehren des Gemeindeoberhauptes gestalten werde . Der Wunsch,
Len Tag würdig zu feiern , war allgemein und wurde einstimmig
in allen Kreisen der Bevölkerung ausgesprochen . Wiederholt kamen
die Vorstände der verschiedenen Vereine und Bürger der Gemeinde
zusammen , um über das Arrangement der Feier die nötigen
Bestimmungen zu treffen, und mit allgemeiner Freude
sah man diesem schönen Tage entgegen . Hat sich
doch Herr Wenke in den 25 Jahren seiner Amtsthätigkeit das Ver¬
trauen und die allseitige Verehrung seiner Gemeindegenoffen in
seltenem Maße erworben . Allen in gleich freundlicher Weise , mit
Teilnahme , mit Gerechtigkeit und Billigkeit entgegenkommend , stets
auf das Wohl der Gemeinde bedacht, keine Arbeit und keine Mühen
scheuend, wenn es galt , für die allgemeine Wohlfahrt einzutreten
oder dem einzelnen zu seinem Recht zu verhelfen ; in diesem Sinne
hat der Jubilar während 25 langer Jahre zum Segen der Ge¬
meinde gewirkt. Mit aufrichtiger Verehrung und mit Stolz kann
die Gemeinde zu ihrem Haupt emporblicken. Aber auch
über die Grenzen der Gemeinde hinaus wird des
Jubilars an diesem Tage gern gedacht werden . Als
langjähriges Mitglied von Korporationen , die die Interessen unseres
kleinen , in der Gabelung der Hunte und Weser gelegenen Stedinger-
landes wahrnehmen , als Mitglied des Landtages und des ständigen
Ausschusses desselben, als Mitglied der Landessynods und gemein¬
nütziger Vereine ist Herr Wenke auch weiteren Kreisen wohlbekannt.
Was er in diesen Stellungen geleistet, wie er stets ohne Eng¬
herzigkeit den Blick stets frei auf die öffentliche Wohlfahrt gerichtet,
brauchen wir nicht zu erwähnen . Die stets erfolgte Wiederwahl zu
den verantwortungsvollen Posten giebt den besten Beweis , daß Herr
Wenke als Vertreter größerer Kreise sich das Vertrauen seiner Mit¬
bürger in jeder Beziehung erworben hat . — Wir lasten nun das
Nähere über den Verlauf der Feier folgen . Mit einem schönen
Festgruß überraschte uns unser Lokalblatt , der „Stedinger Bote"
Geschmackvoll eingerahmt nimmt er fast die ganze erste Seite ein.
Treffend heißt es da u. a . :

„Es will Dir dis Gemeinde zeigen,
Wo jedes Herz die Freude schwellt,
Wie sie getreulich und so eigen
Stets in Verehrung zu Dir hält.
Sie will den Dank in Worte binden,
Was Du für solche hast gethan,
Und freudig durch das Land verkünden,
Wie Du gewirkt als Ehrenmann.

Drum soll der Jubel heute tönen,
Den weit im Land man hören mag,
Weil die Gemeinde will verschönen
Dir diesen sslt 'nsn Ehrentag!
Rausch ' auf das Wort aus Herzensgründe,
Das uns beseelet, treu und wahr,
Und innig schall' aus jedem Munde:
Heil Dir , geliebter Jubilar!

Schon früh morgens war ganz Berne in Festesstimmung . Die

Häuser prangten in Flaggenschmuck, und im Laufe des Vormittags
begann eins förmliche Wanderung nach dem nahe gelegenen Betting¬
bühren . Zu Wagen und zu Fuß begaben sich diejenigen , welche
entweder persönlich oder als Vertreter von Vereinen und Körper¬
schaften die Glückwünsche überbringen wollten , nach dem Hause des

Jubilars . Zuerst erschien u . a . der Gemeinderat , mit dem der Gefeierte
stets in schönstemEinvernehmen die Gemeindeangelegenheiten geordnet,
um im Namen der Gesamtgemeinde die Glück- und Segenswünsche
Larzubringen . Die Gemeinde schenkte ihrem Leiter und Fürsorger
zum Andenken an den Tag einen prachtvollen Schreibtisch . Es

kamen dannverschiedene Vereine, oder sagen wir lieber, alle
Vereine der Gemeinde , die, durch ihre Vorstände vertreten , eben¬
falls ihre Glückwünsche dem Jubilar darbrachten und ihrer Ver¬
ehrung Ausdruck gaben . Da waren erschienen die Repräsentanten
des Kriegervereins , des landwirtschaftlichen Vereins , des

Handwerker -Vereins , des Handels - und Gewerbevereins , der ver¬
schiedenen Gesangvereins — doch wer zählt dis Namen , die alle
hier zusammenkamcn ? Erwähnen wollen wir nur , daß mehrere
Vereins Herrn Wenks zum Ehrenmitglieds ernannt haben und ein
Diplom überreichten . Es war ein Vergnügen zu sehen, wie alle
in gleich freudiger Weise dem Jubilar die innigsten Wünsche ihrer
Vereine aussprachen . Es kam bei dieser Gelegenheit so

'
recht dis

Beliebtheit , deren sich Herr Wenks überall erfreut , zum Ausdruck.
Gegen 11 '/ , Uhr erschienen die Bezirksvorsteher der Gemeinde Berne

zur Gratulation , bald darauf traf auch der Herr Amtshauptmann
Huchting ein, gratulierte dem Herrn Gemeindevorsteher und über¬
reichte demselben das von Sr . Kgl . Hoheit dem Groß¬
herzog verliehene Ehrenkreuz 1 . Klasse. — Um dieselbe
Zeit wurden im Orte Berne viele Böllerschüsse abgefeuert . Am
Nachmittage um 3 Uhr erschien der Berner Kirchenrat im Hause
des Jubilars , um ihrem langjährigen Mitglieds seine Glück- und
Segenswünsche zu übermitteln . Zu gleichem Zweck kamen um
5 Uhr Uhr die sämtlichen Gemeindevorsteher des Amtes Elsfleth,
Welche längere Zeit bei ihrem Kollegen verweilten.

Die Gemeindevorsteher aus dem Amte Elsfleth schenkten ihrem
Kollegen einen schönen Sessel zu dem erwähnten Schreibtisch . Nicht
wollen wir vergessen zu erwähnen , daß am Morgen auch 3 Fort¬
bildungsschüler zum Herrn Gemeindevorsteher kamen, um ihm zu
gratulieren und für seine Fürsorge um die Schule zu danken . —

Abends gegen 6 V, Uhr bewegte sich vom Orte Berne ein imposanter
Fackelzug, der einen großartigen Anblick gewährte .' Alle Vereine
waren vertreten . Beim Hause des Gemeindevorstehers ordneten sich
die einzelnen Vereine , und Herr D . G . Braue in Bettingbühren
hielt eine Ansprache an den Jubilar , die mit einem Hoch endete.
Hierauf sang die „Berner Liedertafel " zwei schöne Lieder : „Sei
gegrüßt , du bunte Flur " und „Nimm Deine schönsten Melodien " .
Als das letzte Lied verklungen , nahm der Jubilar das Wort , um
den Anwesenden für die dargebrachte Ehrung in herzlichen und be¬
wegten Worten zu danken . Es war in der That ein erhebender
Augenblick, als Vertreter der ganzen Gemeinde , jung und alt , hoch
und niedrig , sich beim Hause ihres Gemeindevorstehers versammelt
hatten , um denselben in dieser Weise zu ehren . — Der Fackelzug
bewegte sich dann wieder zurück nach Berne , wo bald darauf in

Leverenz' Hotel der Kommers begann . Der gerämige Saal war
bis ans den letzten Platz gefüllt , aus allen Teilen der Gemeinde,
aus dem ganzen Stedingerlande und der Umgegend hatten
sich die Teilnehmer zusammengefunden . Auch Herr Amts¬
hauptmann Huchting aus Elsfleth war zugegen und hatte
bei dem Jubilar Platz genommen . Das Hoch aus Herrn
Gemeindevorsteher Wenke brachte der Beigeordnete I . Bischofs
in Hiddigwarden aus . Alle Anwesenden stimmten begeistert ein.
Herr Or . Franksen in Berne toastete uns den Kaiser und Herr
Amtshauptmann Huchting auf den Großherzog , der heute ven
Jubilar so besonders geehrt . Es folgten dann Trinksprüche der
verschiedensten Art , auf die Gemeinde Berne und ihre Vertreter
vom Herrn Gemeindevorsteher , auf das Stedingerland , auf dis
Familie des Jubilars - auf den allverehrten Herrn Amtshauptmann
usw. Dazwischen trugen , die Liedertafel , der Quartettverein , der Har-
menhauser Männergesangverein ihre schönsten Weisen vor, die mit
Beifall ausgenommen wurden . Auch fehlte es nicht an humoristi¬
schen Vorträgen aller Art , an Aufführungen , Kouplets usw ., so daß
der Abend in schönster Weise verlief . Wohl alle Teilnehmer sind
mit dem Wunsche heimgekehrt, daß es dem Jubilar noch lange be-

schieden sein möge, in körperlicher und geistiger Rüstigkeit die Ge¬
meinde Berne in bisheriger Weise zu leiten.

Deutscher Reichstag.
27 . Sitzung vom Dienstag , den 7 . Februar.

Am Bundesratstische : die Staatssekretäre v . PosadöWÄY und
Thielmann , sowie Neichsbankpräfident Or . Koch.

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt Präsident Graf
v . Balkcstrcm das Wort: Meine Herren ! Eye wir in die Tages-

ordnung einlreten , Habs ich dem Hause «ins traurige Botschaft mrt-

zuteilen : (Sämtliche anwesende Mitglieder des Hauses erheben sich
von den Plätzen .) Gestern gegen Abend ging mir folgendes Tele¬

gramm zu (der Präsident verliest das Telegramm , welches ihm vom

Neffen des Grafen Caprivi , dem Landrat Lamprecht , zugesandt
wurde und den Tod des Grafen Caprivi meldet ) und fährt
fort : Meine Herren ! So wäre denn wenige Wochen nach dem

Heimgange seines großen Amtsvorgängers auch der zweite Kanzler
des deutschen Reiches von Gott aus dieser Menschlichkeit abgerufen
worden . Meine Herren ! Der Reichskanzler Graf Caprivi hat
gewiß als Staatsmann nicht an die Größe seines Vorgängers
hinangereicht , aber auch er war ein Mann , der Deutschlands
Wohl gefördert hat , und dem es auch an Größe nicht gebrach;
groß war er in seiner unwandelbaren Pflichttreue , groß in

seiner unbedingten Hingebung an seinen Kaiser und Herrn und
an das deutsche Vaterland , groß endlich in ehrenhafter , wahrhaft
ritterlicher Gesinnung . (Beifall .) So gilt das Bild des zweiten
Kanzlers in alle Zukunft dem deutschen Volks als das Bild eines
Ritters ohne Furcht und Tadel . (Beifall ) . Sie haben sich erhoben,
um das Andenken des Grafen Caprivi zu ehren ; ich stelle dies fest.
Ich habe Ihnen weiter mitzuteilen , daß ich ein Teilnahmeschreiben
an den Handrat Lamprecht gerichtet habe ; auch habe ich verfügt,
daß ein Kranz auf dem Sarg niedergelegt wird , ich hoffe Ihre
Intentionen damit erfüllt zu haben . Ich habe die Absicht, mich
am Donnerstag nach Skyren zu begeben, um dem Dahingeschisdenen
die letzte Ehre zu erweisen ; für dis Mitglieder des Hauses , welche
sich mir anschließen wollen , sind Plätze in dem Salonwagen
reserviert . Der Zug geht um 8 Uhr 35 Min . von der Friednch-
straße ab.

. Auf der Tagesordnung fleht dann der Postetat. Von dem¬
selben ist noch zu erledigen das Extraordinarium . Dasselbe wird
fast ohne Debatte genehmigt . Auch der Etat der Reichsdruckerei
Wird ohne Debatte gutgeheißen.

Es folgt die erste Lesung des

Gesetzentwurfs betreffend die Abänderung
des Bankgesetzes.

Staatssekretär v . Posadowsky begründet die Vorlage im
Einklänge mit den gedruckt vorliegenden Motiven . Er wendet sich
dabei namentlich gegen das laut gewordene Verlangen nach völliger
Verstaatlichung der Neichsbank . Politische Einflüsse würden da zu sehr
mitspielen , jedenfalls wäre es zweifelhaft , ob eine stete parlamentarische
Kontrolle der Entwickelung der Bank förderlich wäre . Bei einer
reinen Staatsbank müßten ferner alle Privatbanknoten wegfallen,
auch dürfte eine Staatsbank kaum alle die Geschäfts wie gegen¬
wärtig führen können zum Segen der Geschäftswelt , wie den Giro -,
den Lombardverkehr usw . Weiter richtet der Staatssekretär seine
Ausführungen gegen das Verlangen nach einer noch weit über dis
Vorlage hinausgehenden Verstärkung des Aktienkapitals der Reichs¬
bank. Wir glauben , mit dieser Novelle weder dem Kapitalismus
noch dem Partikularismus gedient zu haben , wir haben aufrecht
erhalten , was sich 28 Jahre hindurch bewährt hat , und haben nur
geändert , was geändert werden mußte.

Abg . Gai »p (srk ) : Auf die Verstaatlichungsfrage will ich
nicht Angehen , da ich mir einen praktischen Erfolg nicht davon
verspreche. Ich gehe nur auf einige Punkte ein, bezüglich deren ein
Teil meiner politischen Freunde Aenderungen der Vorlage für nötig
hält . Da erscheint uns zunächst die Erhöhung des Grundkapitals zu
geringfügig . Die Reichsbank soll dem Handel und Verkehr die nötigen
Betriebsmittel zur Verfügung stellen und somit einen übermäßigen
Diskontfuß verhindern , dazu genügt aber das vorgeschlagene Grund¬
kapital nicht. Dies ist nicht bloß meine Meinung , sondern diejenige aller
Gewerbetreibenden und der industriellen Kreise, die durch den hohen Bank¬
diskont der letzten Jahre eine ungeheure Mehrbelastung erfahren haben.
Bestreiten muß ich , daß das Verbot des Getreideterstiinhandels in
der Richtung gewirkt hat , daß um so mehr Barmittel im Getreide¬
handel absorbiert wurden . Ich führe den Mangel an Barmitteln
hauptsächlich zurück auf die übermäßige Anlegung von Mitteln in
ausländischen Werten ; es muß deshalb geprüft werden , ob nicht dis
Zulässigkeit ausländischer Werte in kritischen Zeiten einfach zu ver¬
bieten sei . Redner verlangt die Erhöhung des Grundkapitals sofort
um 80 Millionen , also auf 200 Millionen Mark , und eins
Steigerung des Reservefonds mit der Zeit auf 50 Proz ., fodaß
das Bankkapital schließlich 300 Millionen Mark erreichen würde.

„ Demiurgvs " schrieb, als Darwin sein grundlegendes Werk über

Lie Entstehung der Arten noch nicht veröffentlicht hatte . Jordan

ist Darwinist vor Darwin ; er hat die wissenschaftliche Erkenntnis

in dichterischer Intuition vorweggenommen . Freilich ist ihm dis

Fertigkeit in der neuen Richtung , das Kurshalten erst nach dem

Jahre 1860 gekommen, als die „Entstehung der Arten " zum

Ereignis wurde . Bis dahin hat er sich als Dramatiker versucht

( „Der falsche Fürst " und „ Graf Dronte " 54 , „Tausch enttäuscht"
86 , „Liebesleugner " 57 , und die Preistragödie „Die Witwe des

Agis " 59 ) , kehrte aber danach wieder zum Epos zurück, um seiner

gefestigteren Weltanschauung in neuer Form neuen Ausdruck

zu geben.
Es war der Stoff der alten deutschen oder im weiteren Sinne

germanischen Heldensage , der, wie ein Blick auf die damaligen
Litteratnr -Daten lehrt , dem „ jungen Deutschland " von der ab¬

sterbenden Spätromantik Übermacht war und gleichsam in der Luft

lag . Simrock hatte 1827 die jetzt noch gelesenste hochdeutsche

Uebertragung der Nibelungen veröffentlicht, Lachmann seine epoche¬

machende „Kritik der Sage von den Nibelungen " geschrieben,

Fouqus schon 1309 den Stoff novellistisch verwertet , Raupach 1634

feinen „Nibelungen -Hort " geschrieben, Dorn 1855 eine Oper „Dis

Nibelungen " komponiert , Hebbel 1862 seine gewaltige Nibelungen-

Trilogie , Eeibel 1657 feine Tragödie „Brunhild " auf die Bühne

gebracht, und schließlich der größte unter ihnen , Richard Wagner,
1863 seine gigantische Tetralogie der Oeffentlichkeit übergeben,

nachdem sie einzelnen Freunden schon zehn Jahre früher in Bruch¬

teilen zugekommen war . Jordan seinerseits kam es in den „Nibelunge"

vornehmlich auf den ethischen Gehalt seiner Dichtung an . „Das

Ideal , Großes zu leisten, die eigene Tüchtigkeit dem Sohne zu
vererben und durch Erziehung und Wahl einer geeigneten Mutter

für seine Kinder auch den Enkeln zu sichern" — sagt ein berufener
Beurteiler Jordans , vr . Alex. Tille in seinem Buchs „ Von Darwin

bis Nietzsche
" — „das ist der Gedanke , von dem alle großen Gestalten

des Doppelepos „ Dis Nibelunge " beherrscht sind. Gegenüber der

persönlichen Tüchtigkeit ist alle ererbte Macht nur ein Schattenspiel.

Günther rühmt zu Siegfried , wie stolz er auf seine erlauchten

Ahnen sein könne, und Siegfried erklärt ruhig , er fände es viel

schöner, daß seine Ahnen auf ihn stolz sein könnten ."

Ueber die äußere Form, die durch rhapsodischenVortrag wirken

sollte, und dis somit vom „Kunstgesetz der Nhapsodik" beherrscht
wird , das Jordan bei Vater Homer gesunden haben will , hat er

sich in verschiedenen theoretischen Werken ausgesprochen. Es sind
die Schriften „Der epische Vers der Germanen "

, „Das Kunstgesetz

Homers und die Nhapsodik" und die „Epischen Briefe ", denen

Shakespeare -Uebersetzungen (Gedichte und Dramen für die sogenannte

Dingelstedtsche Ausgabe ) vorausgegangen waren , und Sophokles-

Verdeutschungen folgten . Jordan erblickt nicht mit Unrecht in der

Einführung des Hexameters in die deutscheEpik einen Mißgriff Goethes,

dagegen in seinem Zurückgreifen auf den deutschen Knittelvers

( im „Faust " ) mit seinen vier Hebungen und beliebig vielen , beliebig

gestellten Senkungen einen rechten Griff . Auf dieser Bahn geht
denn auch Jordan weiter . Nur daß er die Klangwirkung nicht

durch den Endreim , sondern durch den Stabreim , die Allitteration,

erhöhen will , und sich hierin an die altnordische Dichtung anschließt,
aus der er später vieles in seine „Strophen und Stäbe " (1871)
mit Glück herübernahm . Gewiß ist, daß die Allitteration dis Klang¬
malerei und Wucht der Worte in hohem Maße begünstigt , und

daß Jordan beim persönlichen Rhapsoden -Vortrag — er dehnte

seine Sängerreisen bis nach Amerika aus — große Wirkungen

erzielte. Aber schließlich leben wir im Zeitalter des Buchdrucks,

der Lektüre und nicht des gesprochenen Wortes , während jene

rhapsodische Vererbung alter Sagenstoffs und somit dis Bildung

von Sängerschulen des Homer und der Edda gerade auf Unkenntnis

des Lesens und Schreibens und schlechten Verkehrsmitteln beruhte;

und Jordan mußte die zweite Enttäuschung erleben, daß zwar sein

mächtiges Werk Anklang , aber nicht durch nacheisernde Rhapsoden

Verbreitung fand.
Und nun machte der Dichter die dritte Wandlung — vom

Politiker und Rhapsoden zum Nomandichter — durch und be¬

schenkte die Welt mit den „Sebalds " und mit „Zwei Wiegen " ,
einem „religiösen Neformroman " und einem „ethischen Problem¬

roman " , nachdem er vorher vorübergehend wieder sein

dramatisches Talent erprobt hatte („Durchs Ohr " , Lustspiel,

„Arthur Arden "
, Schauspiel ) und 1876 sein naturwissenschaftliches

Glaubensbekenntnis noch einmal in poetischer Form , freilich ge¬
läuterter als im „ Demiurgvs "

, in den „Andachten ", seinem reifsten

und schönsten Büche , niedergelegt hatte . Diese beiden Romane sind,

wie A . Tills nur zu richtig bemerkt, „bis jetzt in Deutschland dir

einzigen, die von der Pflicht gegen die eigenen Nachkommen zu
weiteren Kreisen gesprochen, die Ehe des erblich Kranken als Ver¬
brechen hinzustellen sich nicht gescheut und die Liebesheirat des
Gesunden in der Blüte s. iner Jahre als das Beste , was der
Mensch der Menschheit schenken kann, verherrlicht haben . In den
„Sebalds" tritt diese „neue Sittlichkeit " noch nicht so zu
Tags; es handelt sich dort mehr um gedankliche Ge¬
winnung einer neuen , lebensvolleren Weltauffafsung ; Ulrich
und Arnulf Sebald , der Theologe und Naturforscher,
stehen sich gegenüber , und der rückschweisende Blick sieht
Jahrhunderts lang ganze Geschlechter durch das starre
Dogma geschieden: erst die Verbindung zu gemeinsamem Kampf
ums Dasein tilgt den alten Haß. Dieser praktische Kampf selbst
wird uns erst in „ Zwei Wiegen " vorgeführt ; die „Sebalds"
erinnern noch mehr an Platonische Dialogs als an einen Roman.
Und auch letzteres Werk ist nicht aus der Fülle des Lebens,
sondern aus einer erkämpften und erdachten Weltauffassung
heraus geboren , und der kunstvoll kombinierte Personenbestand
dieses Romans dient nur zur Erläuterung der darwinistischen Ethik
an zahlreichen Beispielen . Das Evangelium der Lebensfreude
steht den sittlichen Entsagungs- Idealen der Kranken , dis
starke Familie Leland mit ihrem glückbringenden Erbstück, der
Eichenholz - Wiege , den Schönborns mit der unglückbringende»
Cedernholz-Wiege und der erblichen Rückgrat -Verkrümmung gegen¬
über , und das Leitmotiv wird in allerhand Ranksnwerk variiert,
um auch seine Auswüchse und Uebertreibungen zu veranschaulichen.
Die Zucht ist das Zauberwortseiner Lehre, und wenn Jordan an seinem
Lebensabend als gestrenger Herr wohl einen zu scharfen Accent auf
dieses Wort legt , sodaß es zuweilen etwas zu „schneidig" klingt,
wenn er dieses Wort gegen verhaßte Neuerer wie Sudermann, Wagner,
Nietzsche ausspielte , wiewohl dieser letztere seinen Weg doch nur
fortgesetzt hat, — so darf er doch von feiner Haupt-Schaffenszeit
mit Recht sagen:

„ Nicht mis der Mönch , der sich zur Strafe geißelt,
Bei fuhr ich, wenn ich Neigungen bezwang:
Nein , wie der Künstler , der aus Schönheitsdrang
Sein Marmorbild so rein wie möglch meißelt ."



statt der 210 Millionen , wie die Vorlage vorschlägt . Unannehmbar
sei der Artikel 6, wobei die Bank -Anteil -Jnhaber ein Anrecht auf
die neuen 30 Millionen Mark - Anteilscheine haben sollen ; mit
demselben Recht könne man auch dieses Geschäft de» Mitgliedern
des Reichstages zuwendsn . (Heiterkeit .) Er bitte das Haus , hier
ganze Arbeit zu machen und nicht halbe.

Abg . Büsing (natl .) : Die große Mehrzahl meiner Freunde
befindet sich auf dem Boden der Vorlage , ohne sich jedoch hinsicht¬
lich aller Einzelheiten zustimmend zu Verhalten . Ich selbst bin der
Ansicht, daß die bisherige Organisation der Reichsbank sich trefflich
bewährt hat , und ich befinde mich da im vollsten Einverständnis
mit derjenigen Körperschaft, die ja wohl hierin am meisten kompetent
ist, dem deutschen Handelslage . Im Mittelpunkt aller Klagen über
die Reichsbank steht der hohe Diskont , aber dieser ist nun einmal
«ine unvermeidliche Folge des wirtschaftlichen Aufschwunges , eine
unangenehme Folge , wie ich zugeben muß , für alle die, welche an
den Vorteilen des wirtschaftlichen Aufschwunges nicht teilnehmen
können. Man sagt ja nun freilich auch, der wirtschaftliche Aufschwung
habe den hohen Diskont bei uns nicht veranlaßt , sondern vielmehr
die internationale Goldpolitik . Ich gebe zu, daß diese den DiÄont
beeinflussen kann , aber in diesem Falle hat meiner Ueberzeugung
nach nicht ein hoher Goldabfluß nach dem Auslande , sondern viel¬
mehr Goldabfluß für den inneren Verkehr die Diskonterhöhung
verschuldet. Angesichts der Hauptaufgaben der Reichsbank , nämlich
Schutz der Währung bei Erleichterung des Zahlungsausgleiches,
müßte dis dritte Aufgabe , nämlich die Nutzbarmachung der ver¬
fügbaren Kapitalien , zurücktreten. Die Reichsbanl könne also nicht
zugleich Centralkreditinstitut sein. Weiter weist Redner ein¬
gehend die Verstaatlichungsideen zurück, besonders betonend,
welches Risiko das Reich dabei laufe , nicht nur in Bezug
auf das eigens Kapital , sondern auch betreffs der Depots.
Der Erhöhung des Grundkapitals steht Redner kühl gegenüber.
Damit , daß die neuen Anteilscheins mit einem Aufgelds zur allge¬
meinen Subskription aufgelegt werden , sei er selbst einverstanden.
Indes meine er doch, daß auch in diesem Punkte dis Regierung
das Richtigere getroffen habe . Was dis Erweiterung des Notrn-

ausgaberechts anlange , so empfehle es sich noch, über 400 Millionen

hinauszugehen , vielleicht bis 500 Millionen . Durchaus geboten sei
es, das jetzige Gesetz gleich auf zwanzig Jahre zu erlaffen . Cr behalte
sich für die Kommission einen dahingehenden Antrag vor.

Abg . Graf Kamt ; (kons .) : Der größte Teil seiner Freunde
halte an dem Verlangen nach Verstaatlichung der Reichsbank fest.
Der Erhöhung des Grundkapitals stimme ich natürlich gern bei.
Dir weitaus wichtigste Bestimmung des Gesetzes ist unzweifelhaft
der Zwangsdiskont . Das bedeutet einen unbefugten Eingriff in
den Geldmarkt . Ich beantrage , die Vorlage an eine Kommission
von 23 Mitgliedern oder wenigstens von 21 Mitgliedern zu ver¬

weisen. (Beifall rechts.)
Reichsbankpräsident vr . Koch : An dem Aufblühen von Handel

und Verkehr hat die Reichsbank ihren guten Anteil . Sie ist allen

Schwankungen nachgekommen und hat den Kreditbedürfniffen nach
allen Richtungen Rechnung getragen , ohne den Zinsfuß über Gebühr
anzuzirhen . Es liegt keine Veranlassung vor, an den erprobten
Grundlagen der Reichsbank zu rütteln . Der einzige für die Ver¬

staatlichung der Rerchsbank angeführte Grund ist der dem Reiche
alsdann erheblicher zufließende Gewinn . Abgesehen davon , daß
letzteres überhaupt vorteilhaft ist, ist eine Bank in der Verfassung,
wie sie unsere Reichsbank hat , bester als eine Staatsbank . Graf
Kanitz wird selbst nicht glauben , daß seine Vorschläge Aussicht
haben auf Annahme.

Die Beratung wird auf Mittwoch 1 Uhr vertagt.
Am Donnerstag soll wegen der Beisetzung des Grafen Caprivi

voraussichtlich keine Sitzung sein.
Schluß 5 '/, Uhr.

280 Meier lang und 200 Meter breit , die höchste Höhe der 170
Meter breiten Einfahrtshalle beträgt 34 Meter . Nicht weniger als
32 Geleise haben in diesem Riesenraume Platz , und etwa 2000

Züge sollen täglich darin abgefertigt werden . Für den Ortsverkehr
hat man vier Geleise unter das Hauptniveau gelegt , das eine ganz
ungeheure Stärke bekommen hat , um den Druck von 28 Geleisen
mit ihren Zügen aushalten zu können . Die Länge der Schienen¬

stränge innerhalb des Bahnhofs erreicht 25 Kilometer , zu deren

Entwirrung 200 Signallichter und 150 Senaphorfignals aufgestellt

sind. Gegen diese Abmessungen erscheint auch der neue große Hof
der Vanderbiltschen Bahnen auf der 42 . Straße in Newyork nur
klein. Etwas auffällig ist dis Angabe der Bostoner . daß 2000

Züge täglich hier verkehren sollen ; in dem New -Iorker , der aller¬

dings nur drei große Linien in sich aufnimmt , laufen täglich nur
etwa 15Q Züge ein,

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 9 . Februar 1899.

Mrk.
7,80
8,00
8,30
8,70
8,50
8,50

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Aus aller Wett.
Den größten Bahnhof der Welt

zu haben , rühmt sich seit dem Beginn des neuen Jahres das sonst
durchaus nicht übermäßig großstädtische Boston . Am Westufer des
Fort Point -Kanal erhebt sich ein ungeheurer fünfstöckiger Bau aus
rötlichem Granit , der einen Raum von mehr als 30 Hektar bedeckt.
Das Gebäude , das bis jetzt 8 Millionen Mark gekostet hat , ist

Gerste , inländische
., russische

Bohnen
Buchweizen
Mais
Kleiner Mais
Lupinen

pro Centner.

Mrk.

6,40
7,70
8 ,-
6,60
6.-

Lvrtterrmgsbeovachnrngen in Oldenburg
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JmulMvelPllchtlmg
in Sandhatten.

Der Brinksitzer Heinr . Klatte in Sand¬

hatten läßt

Montag , den 13. Februar d. L .,
nachm . 5 Uhr,

in des Unterzeichneten Wirtshause seine

Brinksitzern,
bestehend aus einem guten geräumigen Wohn-
hause und 20 Scheffelsaat Acker- u . Garten¬
land , mit Antritt zum 1 . Mai d. I . resp.
nach Aberntung auf 6 Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachten.

Pachtliebhaber ladet ein
I . F . Harms.

JmuwMerPllchtullg
in Sandhatteu.

Frau Witwe Wiemev in SlUidhattett
läßt wegen Auswanderung am

Montag , den 13 . Februar er - ,
« achm. 6 Uhr,

in des Unterzeichneten Wirtshause ihreZ
Beinkfitzerei,

als : Wohnhaus , Scheune , 3,9148 ka Acker-
und Gartenland (46 Scheffels .) und 0,7943 da

Rieselwiesen , mit Antritt zum 1 . Mai d . I.
auf 5 Jahre öffentlich meistbietend verpachten,
wozu Pachtliebhaber einladet

_ I . F . Harms.
Rastede . Das hier im Orte von dem

verstorbenen Proprietär Diedrich Hülstede
nachgelassene , vor einigen Jahren neu erbaute

Haus
mit SV 4 Scheffelsaat Gartenland habe
ich aus Mai d . I . zu verkaufen . Reflektanten
wollen sich baldigst melden.

August Dieckmann.

Bieh -Berkailf
Nadorst.

Thöle und Ummen zu Nadorst lassen
am

Freitag , den 17. Februar d. I .,
« achm . 3 Uhr anfgd .,

bei Ummens Wohnung:
« tz. 1 neunjähr . kraft.

Wallach.
durchaus zugfest und fromm im

Geschirr,
2 tiedige junge Kühe,

nahe am Kalben stehend,
s zweij. Queuen , belegt,
1 junge güste Kuh,
10 —LS tracht . Schweine,

bester Raffe » dann nahe am
Ferkeln,

SS —SV Ferkel , dann 6 bis
7 Wochen alt,

sowie auch : 2 zweirädrige Handwagen , 1 eis.

Jauchepnmpe , 2 Borfkarren , 1 Partie Stroh
und was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet sreundlichst ein
H . Clarrste ».

Neuheiten
_ für die

I ^rülij « vr 8 8 « >8« «
in schwarzen und farbigen

Kleiderstoffen «. Seide
trafen in großer Auswahl ein.

Für die LOALkWLAMosr besonders geeignete
sehr preisiverte OualMen.

Achternstraße
3S. . Hhmslede

Bismarkheringe,
Rollmops,
Marinierte Heringe

empfiehlt
Joh . F . Wempe , Friedensplatz 3.

Rahmkäse,
Edamer Käse,
Schweizerkäse,
Parmefankäse

empfieblt
Joh . F . Wempe , Friedensplatz 3.

Honig,
Corned Beef
Hummer in V- u . 1 Pfd . -Dosen,
Sardinen in Oel,
Sardellen

empfiehlt
Joh . F . Wempe , Friedensplatz 3

vv snclsr«
Lüsterne versagte » , sellalllte der Lolioru-
stsiu -^ uksatsu. Ventilator Patent Ooblsnrsr
sofort und beseitigte dis üauobxlage.
Ulan meide dis drsiibgrso ^.utsätüs, dson
68 ist ein rmuwstössliobes ktaturgösetr:
IVo LsrvsAUQA dg . DeibuQA , rvo ItsibunZ
dg VsrsoidsisL . ^ uskübrl. Vrospskt
w . AsvAnrsseu erster ^ gediente
frei. -Vnt IVrmsoll

30 Inge auf Probe.

llenezi fl . grauer,

flsmburg 55.
ln Oldenburg bei Pr . flogvler,

lraetsnisnslles l.

WliMtismis n. Asthma
werden geheilt durch Walclner , Aschasfeuburg.

'

I Drielakermoor . Einige Stücke Moorland
Habe ich noch zu vermieten. F . Buck. !

egen und anzmeryen
gesucht.

Gesucht auf I . Mai 47V « inner¬
halb des Braudkassentaxats zu ck "/,.
Offerten unter A . L . bef . die Exped.
dieses Blattes.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Etzhorn . Zugelaufen ein Hundt
Fr . Ahlersi

Zugelaufen e . br. Jagdhund . Geg. Erstatt,
d . Kost , aözuh . Gerh . Brüggemann , Blohf . CH.

Wohnungen.
Gesucht zu Ostern ein Lehrling.

_ Gustav Wrede , Tapezier.

Zu vermieten zu Mai eine Unterwohnnng
mit Land . Artillerieweg 5.

Zum 1. Mai Unterwohnnng
mit Garten im Preise von
330 —450 Mark gesucht.

Offerten unter AL. 10 an die
Exped . d. Bl.

Zu verm . Änterw ., 2 St ., 1 K . , Küche.
Keller und Gartenland . 1 . Ehnernstraße 10.

Osternbnrg . Zu verm . eineUnterwoh » .
an der Bremer CH. Zu erst . Kirchhofstr . 4.

Oldenburg . Zu vermieten am Alexander-
Weg zu Bürgerfelde am Ende der
Alexanderstraste znm 1 . Mai : Unter-
wohnnng , Stube, Kammer , Küche rc . mit
Gartenland,

Oberwohmmg , bestehend aus Stube,
Kammer , Küche rc. , mit Gartenland,

Oberwohmmg , Stube , Kammer , Küche rc.
mit Gartenland.

E . Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9.

Oldenburg . Zu vermieten zum 1 . Mar
d . I . Oberwohmmg an der Nadorster¬
ftraste mit Gartenland . Preis 165

E . Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9.

Oberwohnung sofort zu verm . Kriegerstr . 12 .

Osternburg . Versetzungshalber p . 1 . Mai
abgeschl . Oberwohnung m . Gartenl . abzu¬
geben . 200 Angebote baldigst erwünscht.

NäberesCharlottenstr . 4.

Das neuerlmute Wohnhaus
Wilhelmstrcche 1 habe mit An¬
tritt znm 1. Mai preiswürdig
zu verkaufen eventl . im ganzen
oder geteilt zn vermieten.

VS»

__ Herbartstr . 0.
Zn vermieten zum 1 . Mai die Ober-

wohnnng 2 Stuben, 4 Kammern , Küche,
Keller und Gartenland.

_ _ Lindenstraße 29.

Gesucht zum 1 . Mai oder später eine schöne
Wohnung , enthaltend 3—4 Zimmer, für ein
junges Ebevaar . Offerten mit Preisangabe
unter fl . 25 an die Exped . d . Bl . erbe ten.

Osternbnrg. Zu vermieten eine geräumige
Oberwohnung , Stube, 2 Kammern , Küche,
Keller und Bodenraum . Cloppenb .-Str . 62a.

Httttdsmnhlen . Zu verm . auf Mai eine!
Wohnung mit Land . Emil Mehrens . j

Oldenburg . Zu vermieten zum 1 . Mai d. I.
schöne groste 8M " Unterwohnnng mit
Souterrain am neuen Kirchhofsweg,
nahe dem Schützenhof.

E . Memmen , Auktionator,
_ Theaterwall 9.

Oldenburg . Zu vermieten zum 1 . Mai
1899 schöne Oberwohmmg an der
Alexanderstraste mit Gartenland.

Preis 180 . / 6 .
E . Memmen , Auktionator,

_ _ Theaterwall 9.

Oldenburg . Zu vermieten zum 1. Mai
d . Js . Unterwohnung , bestehend ans S
Wohn - und Schlafzimmern , Souterrain
event . auch etwas Gartenland . Miet¬
preis 450

E . Memmen , Auktionator,
_ Theaterwall 9.

Oldenburg . Zum il Mai d kst
Wohnhaus im Ziegelhofsviertel für
150

E . Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9.

_
Zu verm . auf gleich oder später freundliche

Oberwohnung , 2 St ., 3 Kam . , Küche mit
Wasserleitung , Keller und Torfraum . Preis
300

_ Kurwickstraße 10 .
Eversten . Zn verm . e. Oberwohn.

Näheres bei Maler Kortenbrink , Ludwig str.

Osternburg . Billig zu vermieten zum
1 . Mai eine kleine Unterwohnnng an eine
kleine Familie . Hermannstraße 16.

Osternbnrg . Zn verm . zum 1 . Mai eine
Unterwohnnng an ruhige Bewohner ohne
Kinder . Wiefenstraße 3.

Zu vermieten schöne Unterwohnnng mit
Gartenland . Preis 300 D omierjchw . Ch . 71.

Auf sof. oder sv - 1 Unter - und Oberw . mit
Garten zn vermiete n . G rü nerweg 4.

Zn vermieten 2 kleine Wohnungen am
Stau . _ C . Spieske.

Edewecht . Unter meiner Nachweifung ist
ans gleich oosr später hier im Orte eins
Stube mit Kammer zn vermieten.

Ljm 's, Rechnstllr.



Ich habe eine abschließbare freundliche
Oberwohnung an ruhige Bewohner zuMai zu vermieten, ebenfalls eine freundliche
Oberwohnung an eine Dame.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
_ Jakobistraße 2.

Zu vermiete » eine schöneOberwohnrmgim Greife von SV« Mk . Näheres durchA Parussel , Rechstllr. , Haarenstr. 5.
Drielakeruwor. Zu verm. eine Unter.

Wohnung mit Gartenland . F . Buck.
Vakanzen und Stellengesuche.

Gesucht.
Zum 1 . Mai wird gegen hohen Lahn eine

perfekte Köchin gesucht . Näheres zu er-
sahren Serbartstr . 10, abends zwischen 8—9 Uhr.
, Dedesdorf . Zum 1 . Mai d. I . suche ichein junges Mädchen zur selbständigen

Führung eines kleinen bürgerlichenHaushalts.
Jvh . Tönjes , Rechstllr.

Suche für 1 . April oder Mai perfekte
Köchin. Nur mit Zeugnissen aus herrschaft¬
lichen Häusern zu melden. Freifrau v. Fuchs-
Rordhoff , Ciovpenburgerstr. 2.

Suche für mein Kolonialwarengejchüft zu
Ostern einen Lehrling.

H . Bode , Heiliqengeistsiroße 16.
Suche Stellung auf Mai für 2 junge!Mädchen nach auswärts. Frau Nlbers . ' t I
Oldenburg . Suche zum 1 . Mai einen solid.

Fahrknecht , sowie einen kräftigen Müller-
gesolle». oder einen , der Lust hat , die Müllerei
zu erl. Fr . Möhlenbrok, Damm-Wassermühle.

Suche aus Mai viele Mädchen sür herr¬
schaftliche Häuser bei hohem Lohn.

Schäserstraße. Frau AlberS.
Ein gewandtes junges Mädchen sucht zuMai Stellung in einem bürgerl . Hanshalt

gegen Salär . Offerten unter 20 postl.
Westerstede erbeten.

Huntloseu . Gesucht auf Mai ein zuver«
lässiger und erfahrener Großknecht.

Fritz Schmidt » Gastwirt.
Gesucht zum sofortigen

Antritt ein tüchtiger^

eitungssetzer.
Oldenburg . V . 8 «ü»rL.

Gesuch ! zum 1 . Mai sür Hannover ein in
allen Hausarbeiten , auch im Waschen und
Plätten gründl . erfahr, tüchtiges Mädchen.

Helene Tantzen , Teichstraße 13."
Suche zu Ostern einen KeUuerlehrlttig

Eiters ' Restaurant
am Wall.

Auf gleich oder später ein jung . Mädchenim Alter von circa 16 Jahren, am liebsten vom
Lande . Näh eres H . Gram berg , Markt.

Für ein j . Mädchen , welches Ostern die
Schule verläßt , wird eine Stelle gesucht . Zu
erfraaen b . Wirt C . Ficke , Osternbura.

Alle Stellensuchende
placiert jederzeit rasch
_ Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Suchen auf sofort junge Mädchen,
welche das Schneidern erlernen
wollen.

Geschw. Meyer,
Dameukoufektiou, Kurwickstr. 4« .

Gejucht eine Waschfrau.
Donnerschweerstraße 12.

Ein freundliches junges Mädchen sucht
zu Mai Stellung in einer besseren Landwirt¬
schaft gegen etwas Salär.

Frau 81runk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Gesucht znm 1. Mai ein kleiner

Knecht.
Langestr . «S._ G . Fresse.
Gesucht zu Ostern od. früher ein Mädchen

bei Kindern und für leichtere Arbeiten.
Donnerscbweerstr. 12.

Gesucht
pr . Mai viele Haus , Küchen- «ud
Kindermädchen, Mädchen , die melken
können, Grost - und Kleiuknechte für
hier «nd auswärts bei hohem Lohn.

Johannisstr. 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht

zum I . Mai ein ordentlichesMädchen,
welches gut mit der Wäsche fertig werden kann.

Näheres bei M . L. Müller,
Heiligengeiststraße15.

Gesucht auf sofort mehrere Mädchen,
sowie S Knechts für hier.

Johannisstr . 13. Frau Glnmeusaat.

Am Montag , den 13. d . Mts
8 Uhr abends begirmeud:

IW"

« Mrsüe
äer Ks8läeil2

des

Kluö „ Kameradschaft"
in den ans das prachtvollste dekorierte » und feenhaft

erleuchteten Räumen des

„Hotel zum Lindenhof"
Zur Aufführung gelangen:

Ü68 prmrsli unü cisn ?iin2883sn llak 'NMA! "
in ihrem von 2 Eseln gezogenen , prachtvoll dekorierten Gala-

Wagen mit großem Gefolge.
IM " Auftreten dev berühmten norwegischen Damenkapelle in

ihren Nationalkoftümen
unter Leitung der. Direktorin Kafihoba.

MGM ? Ü68 Pi -ZÜLLN lisinriek
Sn 0kul8ck - S< iAul8okou. M « M ! MGWl

In seinem Gefolge die Matrosen seiner Jacht und viele Chinese », sowie derder Besatzung des Schiffes geschenkte dressierte Bär.Ni 'ossAL' lüK ! Begrüßung des Prinzen Heinrich
durch die Germania . <Sroiss « rtLL!

Hieran anschließend zu Ehren des Prinzen : Feste , Ballere,unter Aufführung einheimischer Tänze , sowie Vorführung des
dressierten Bären in seinen Staunen erregenden Leistungen.

Znm Schlich : „Großes Esel -Wettreiten ", ansgesuhrt vonden Chinesen.
DS " Wie in früheren Jahren , so auch in diesem Jahrespielen während des ganzen Festes zwei Kapellen.

vsn VopLianü.
Eintrittskarten sind zu haben bei den Herren:

Julius Prssnhn , HeiligLugeWraße2.
W . Richter, Heiligengeiststraße 24.
Fr. Holldorf , Donnerschweerstraße 5.
G . Stalling , Donnerschweerstraße 20.
G . Martens , „Hotel jum L'

mdenhos".

« SIAS 88 »il8
LrLvksr -LLso , Kuss , llnvlsriek (? olygonum svk o.) lsi sinvorrbgliokes ttsusmittol bslslksn krstrsaleungsn äsrl -uttvegst.Visses äukvk seine ^ ii-icssms Mgsnsoksttsn dokannis llegutgecislkt in sinrslnsn vislriclsn knsslsnss , « o vs eins llvds dis ruIbiloter vkkeivkl, niodt ru v«r« sekesln mit ^om in Vsulsskisnä « avkssnäsn llndtsriok . VVorcisdor rw Lu/r--'ö/rr 'sn-

oto. stv . i«irist,nsmsntlieksbsl ' risrjsnigs »v/slvftsessii Keimrui' ^ rus/srr-»o/t,vL7rcr»e,tr/ikin sied vsrmutst , vsktongo u. bereite sied äsn stbsuä üissss llräutvrtdoes , wsivdsr sedtin packstsn Lil ^ rar 'LbviLr » »tVk « iÜ »wK » » , LLovsirdurK » .Lksr « , «rdLUliok ist . 8 rookursa mit ürrtlieksn AsusLsrungva u. ltttsste « g r » ti ».
Nanzenbüttel b. Berne. Gesuchtauf Mai

für unsere» landwirtschaftl. Haushaltein junges
Mädchen . Etwas Salär wird gegeben bei
Familienanschluß. Cl . Kückens.

Ein junges Mädchen , welches Ostern
konfirmiertwird, sucht eine Stelle bei Familien¬
anschluß. Offerten unter L . 50 postlagerndBerne.

Strebs . Mann , 32 I ., led ., sucht Stelleals
Verkäufer in Fettw.-Gesch. o . Wirtsch . Später
Vermögen. Off, u . 6. an die Exp, d . Bl. erb.

Gesucht aus Mai Mädchen für Küche und
Haus gegen sehr hohen Lohn ; ebenfalls eine
zuverlässige, erfahrene Kinderwärterin.

Frau Frerichs , Heiligengeiststr. 10.
Gesuchtwerden mehrere Köchinnen sür

Herrschaft !. Stellen , welche Hausarbeit über¬
nehmen (einzelne Leute), sywie Mädchen für
Küche und Haus , ein tüchtiger Hausknecht und
ein tüchtiaes Zimmermädchen.

Fron Mahmmms Nachweisungsbureau,
Wilhelmshaven , Kasernenstr. 1.

Ges . z. Mai erf . zuverl. Knecht, w . mähen u.
z. Aush . mit melken k., hoh. Lohn. Ziegelhofstr. 6 .

Gesucht zu Ostern oder Mai ein Schuh¬
macherlehrling.
_ I . Jungsblut . Innerer Damm 4.

Gesucht zum 1 . Mai ein im Kochen u . allen
anderen Hausarbeiten erfahr, tücht. Mädchen.

Frau Hermine Rieken, Teichstraße 13.
Gesucht zum 1 - Mai ein Lehrling für

meine Bäckerei und Konditorei.
D - Bohlmann , Nadorfterstraße 14.

Auf gleich oder später ein

Lagerist
für ein Kolonialwaren- und Mehlaeschäst ge¬
sucht . Offerten unter Nr . S3?ü an die
Exped. d . Bl. erbeten. .

! Ein kleines Mädchen , welches Ostern
^ konfirmiert wird, sucht eine Stelle in einem
! bürgerlichen Haushalt . Offerten unter V. 50
vosrlagernd Berne.

Gesucht
^Mt 1 . Mai ein kleiner Knecht von 18
j bis 18 Jahren.

Zwischenahn. _ O. D roste.
Gesucht zumI . Mai '

ein gut empfahl.
Mädchen, welches kinderlieb ist.

Frau AuktionatorMemme «,
Theaterwall 9.

Suche noch viele Köchinnen,
Hausmädchen «sw., sowie mehr.
Mädchen u. Knechts für Land¬
wirtschaft.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Gesucht zum 1 . Mai ein gut empfohlenes

Mädchen, welches kochen kann und Hausarbeit
übernimmt, für einen ruh . Haush . in Bremen
a . boh. Lobn. Näb . FrauHeger , Nadorstersir . 51.

Gesucht
Mt 1. Mai ein Mverlässtges Mädchen,
welches in hänslichen Arbeiten erfahren
U und zwei Kinder im Alter von 5 u.
6 Jahren ;u bcanfstchtigen hat. Etwas
Fertigkeit im Nähen erwünscht.

Zwijchenahn . O . Droste.
Bereins - und Bergnngmrgs-

Anzergen.

Mib,Madtrl.Lalch".
Am Freitag , den LV . Febr . d : I .,

zur Feier des

^ 1 . 8Mimg8fk8itz8 lA
im Veremslokal <J . Wetjen , Nadorst ) :

Gemütliches
anzkvänzchen»
Anfang präz . T' Uhr abends.

Einführungen durch Mitglieder sind gestattet.
Um allseitige Beiteiligung ersucht dringend

Der Vorstand.

KvgeHclub „Unter uns,"
Nadorst.

Am Gonntag , de« IS . Februar d. I . :

Gesellschafts -Abend
bei D . Rathjen ( „ Zum schiefen Stiesel " ).

Anfang 7 Uhr. Entree 30 H.
Es ladet sreundlichst ein

_ _ Dev Vorstand.

Klub „Brüderschaft
",

Bürgerseld.
Sonntag , den 12. Febr . 18SS:

KapM-FcK
im Vereinslokal,

6 . ^ MM6Ü8 6L8ikof
in Würgerfeld.

DE ' Anfang 6 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ei»

D «r Vorstand.
W . Kappen sindim Beremslokal zuhaben.

uncl llLmpf-
g6N088KN-V6l-6in

Kll8isc!s.
Am Sonntag , den 12. d. Mts ., abends

Punkt 6 Vs Uhr:
Versömrmlrmg

im Vereinslokal. Tagesordnung : 1 . Bericht
der Monenten ; 2. Aufnahme; 3 . Bericht des
Ball -Komitees: 4. Anmeldungen ; 5 . Ver¬
schiedenes . Punkt 8 Uhr : Bortrag des
Herrn PastorJanßsn-Rastede. Entree frei.

Um recht zahlreiche und pünktlicheBeteiligung
bittet Der Vo rstand.

Aschhauserfeld. Sonntag, 12 . Febr . d . I . :
AbtanzbM,

wozu sreundlichst einladet Georg Eilers : ,
LemMwortlichfür Politik und Feuilleton: Dr . Ed . Höber , sür den lokalen Teil : W. Ehlers , für den Inseratenteil: P . Nadomskv, Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf m Oldenburg»
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zu 33 der „Nachrichten für -AM and Land " vom Mittwoch , dev 8 . Februar 1899.

Aus aller Wett.
Zollplackereien in Amerika.

Berichte aus Newyork melden : Die Zollbeamten im Hafen find
in Heller Verzweiflung . Die neuen Zollverfügungen sind in Kraft
getreten, auf Grund deren eine peinlich genaue Untersuchung eines
jeden Gepäckstückes vorzunehmen ist. Schon hat sich herausgcstellt,
daß die Durchführung der neuen rigorosen Bestimmungen schlechter¬
dings unmöglich ist, ohne die Verdreifachung der Zahl der Zoll¬
beamten . Jeder Koffer ist zu öffnen, Stück für Stück herauszu¬
nehmen, und die Anzahl der Gegenstände und ihre Art zu ver¬
gleichen mit der Deklaration, die an jedem Gepäckstück angebracht
sein muß . Ferner muß der vom Absender angegebene Wert ab¬
geschätzt , auf seine Richtigkeit geprüft und nach Befund anerkannt
oder nach der Unionstaxe abgeändert werden . Der Inhalt eines
großen Koffers erfordert daher , wenn alle Vorschriften genau be¬
obachtet werden , etwa einen halben Tag sorgfältiger Arbeit , das Wieder¬
einpacken nicht gerechnet. Dazu kommt noch die famose Bestimmung,
daß künftig nur für 100 Dollars Luxusgegenstände aus dem Aus¬
lands zu niedrigen Zöllen eingeführt werden , alle anderen
hoch Versteuert werden sollen. Man denke sich nun den Inhalt des
Koffers einer eben aus Paris heimkehrenden Weltdame ! Da ein
Kleid, das 2000 Francs gekostet hat, dort einen Hut für 250 Francs
und so fort . Findet nun der Zöllner noch allerliebste Kleinigkeiten,
die er auf 100 Dollars taxiert , so wären diese dann alles, was die
Dame aus Paris mitbringen dürfte ; das Uebrige mag dann der
Beamte nach seinem Belieben abschätzen. Wie hoch er aber ein
paar Handschuhe oder brüffeler Spitzen , oder eine Robe von „Worth"
bestimmen will , kann er beurteilen oder nicht ! Der Chitone und
der Bestechung ist Thür und Thor geöffnet ! Die von den Zoll¬
beamten verlangte Arbeit ist so groß , daß ihnen , wenn sie nicht
unter der Bürde zusammenbrechen oder den Verkehr tagelang stocken
lassen wollen , kein anderer Ausweg bleiben wird , als einfach dis
Ihnen vorgelegten Koffer möglichst schnell, und zwar ohne Unter¬
suchung passieren zu lassen. Diese Chikane-Bestimmungen sind einer
Handel treibenden Nation, dis eben ein großes Kolonialreich ge¬
gründet hat, durchaus unwürdig , und es wird angemessen sein,
dieselben abzuschaffen, ehe der Sommerverkehr eintritt und der Ver¬
kehr Von und nach der Union dauernd geschädigt wird.

* -»
*

Strenge Kälte
ist in ganz Norwegen eingetreten . Von den am hochgelegenen Teil
der nach Drontheim führenden Eisenbahn liegenden Stationen
werden besonders niedrige Temperaturen gemeldet , so von Tönset
42 Gr . Cels., von Rörvs 36 Gr., von Lilleelvedal 37 , Hanestad 38,
Hamar 26 . Im Gudbrandsdal sind 25 Gr. Auf dem bekannten
nahen Frognersäter und dem Holmenkollen , auf dem demnächst das
nationale Skiwettlaufenstattfinden wird , zeigte das Thermometer
Donnerstag Morgen 17 bis 18 Gr . In Christiania waren gegen
Mittag 15 Er.

» *
-k-

Wie die Schönen von Kalkutta leben.
Eine kürzlich aus Indien zurückgekehrteEngländerin entwirft von

dem Leben, das ihre in Britisch -Jndien ansässigen Landsmänninnen
führen, folgende interessante Schilderung . In keiner andern größeren
Stadt der Welt dürften die Damen der besseren Gesellschaft von einer
so zahlreichen Dienerschaft umgeben sein, wie die Frauen und Töchter
der gut situierten , in Kalkutta lebenden Engländer. Eine natürliche
Folge davon ist es, daß in kaum einer andern Gegend beider
Hemisphären das weibliche Geschlecht eine so grenzenlose Faulheit
an den Tag legt , Wie die feine Städterin in der Metropole der
mächtigsten Provinz Ostindiens . Diese Trägheit ist durchaus nicht,
wie vielleicht angenommen wird , durch das heiße Klima bedingt,
das allerdings zu einer bestimmten Tageszeit den thätigsten
Menschen matt und erschöpft auf sein Nubslager sinken läßt. Im
übrigen aber ist dis Luft während der Morgenstunden von 6 bis
11 Uhr und ebenso gegen Abend von 5 Uhr ab eine so herrliche,
daß man thatsächlich in ein Paradies versetzt zu sein glaubt. In
der Zwischenzeit ist in den Wohnungen der Neichen für eine äußerst
angenehme , kühle Temperatur gesorgt , die es jeder nicht von Natur
trägen Frau sehr gut ermöglicht , sich mit irgend etwas zu be¬
schäftigen. Die Mehrzahl der kalkuttaer Damen versteht es jedoch
ausgezeichnet» den Tag in süßem Nichtsthun zu verträumen , und
erst nach dem um 8 Uhr eingenommenen Diner erwacht man , um
mit mehr oder weniger regem Interesse an den diversen Vergnügungen
teilzunehmen , die sich in Form von Theatervorstellungen , Gesell¬
schaften und Bällen täglich den blasierten Schönen bieten . Natürlich
findet man dann erst kurz vor Morgengrauen den Weg in ras
Schlafzimmer . Das Resultat dieser anormalen Lebensweise giebt
sich in bleichen, ausdruckslosen Gesichtern , müden Bewegungen und
einem nichts weniger als liebenswürdigen Temperament zu er¬
kennen, mit dem dann die armen Männer und die noch bedauerns¬
werteren Dienstboten gequält werden . Die in einem derartigen,
körperlich und seelisch kranken Zustande heimkehrenden Töchter
Albions , dis vielleicht nur ein Jahr „draußen " gewesen sind,
schreiben ihre total ruinierte Konstitution ausschließlich auf Konto
des „abscheulichen" Klimas, das merkwürdigerweise auf vernünftig
lebende Frauen auch nicht den geringsten schädlichen Einfluß aus¬
übt . Diese leider im fernen Bengalen nur selten anzutreffende
Svezies erhebt sich nämlich späietens um 6 '/, Uhr Morgens, ge¬
nießt nach flüchtig gemachter Toilette ihr „ebota bnrsn", . ein
leichtes Frühstück, und unternimmt zu Fuß, zu Wagen, zu Pferde
oder auch zu Rad einen Ausflug in die reizvolle Umgebung von
Kalkutta . Zurückgekehrt erfrischt sie sich in einem lauwarmen oder
kalten Bade und erscheint in eleganter Morgentoilette blühend und
munter bei dem Zehnuhrfrühstück . Die Zeit von 11 bis 2 Uhr,
wo das „Uköll" (Gabelfrühstück) serviert wird , füllt sie damit aus,
bei kühlerem Wetter Einkäufe zu besorgen, bei großer Hitze da¬
gegen im Hause nach dem Rechten zu sehen, etwas Musik zu treiben
und eine gute Lektüre oder Handarbeit vorzunehmen . Nach dem
Zwsiuhrmahl schläft man, bis es Zeit ist, den Vieruhrthee einzu-
nehmeni Dann wird große Toilette gemacht und mit dem Gatten,
den Eltern oder Verwandten eine Ausfahrt unternommen , bei der
Man alle Welt unterwegs trifft . Wer sich nun nach einem in
angenehmer Gesellschaft verbrachten Abend gegen 11 Uhr zu Bett
begiebt, der wird nichts von der schädlichen Wirkung des indischen
Klimas merken, das jedoch für jedes menschliche Wesen, ob Mann
oder Frau, ein sicher tötendes Gift ist, sobald der Unverständige
den an Wahnsinn streifenden Versuch macht, das londoner oder
Pariser Leben in jenem Lands fortzusetzen, durch das der Ganges
feine geheiligten Fluten wälzt.

Familie Loschweiler.
Roman von F . Klinck - Lütetsburg.

Nachdruck verboten .)
29) (Fortsetzung.)

„ Du solltest mir den Gefallen thun und von der Auf¬
führung Abstand nehmen," fuhr er in versöhnlichem Tone
fort . „ Ich kann wirklich nicht zugcben, daß meine Gattin
sich an Dingen beteiligt, die eine so harte und verdiente
Verurteilung erfahren. Und was die Sitzungen anbelangt,
nun — muß es denn einmal sein — so mag Haußling zu
uns ins Haus kommen . Dagegen will ich nichts einzu¬
wenden haben, und die Sache wäre erledigt. "

Die Baronin hatte sich inzwischen gefaßt, sie begann die
Situation zu beherrschen , und damit war auch schon der
Plan zur Reife gelangt, der ihr im ersten Augenblick des
Schreckens nur in der unbestimmtenVorstellung vorgeschwebt,
daß sie einen Ausweg ersinnen müsse , um zu dem beab¬
sichtigten Ziele zu gelangen.

„ Daß ich mich Deinem Willen werde fügen müssen , be¬
zweifle ich nicht, " erwiderte sie zornig, obwohl sie einen Sieg
vor Augen sah . „ Es hat Dir ja überhaupt nie an Mitteln
und Wegen gefehlt, mich gefügig zn machen , und was ver¬
schlägt 'es Dir, ob Du mich grenzenlos blamierst ? Mein
Fernbleiben von der Aufführung wird dem elendenGeschwätz,
wenn es wirklich die Gesellschaft unterhält , was ich noch
sehr bezweifle , nur Vorschub leisten . Und wie stehe ich
Flora gegenüber da, was soll sic denken ? Ich hatte ge¬
hofft, ihr eine Freude bereiten zu können . Oder glaubst
Du , daß es ein Vergnügen für sie sein wird, ein paar Tage
auf diesem einsamen Neste zu verleben? Nicht die aller¬
geringste Abwechslung wird man ihr bieten können . "

„ Flora? " Der Baron wandte seiner Gattin mit einer-
raschen Bewegung des Kopfes sein Gesicht zn. „ Was hat
sie mit den Aufführungen zn thnn ? "

Die Baronin verbarg nur mit Mühe ihre Freude . Sic
hatte einen geradezu bewundernswerten Einfall gehabt.

„ Sie will Herkommen , um den Aufführungen bcizu-
wohnen. Es ist aber abscheulich, " fügte sie plötzlich Mildem
Fuß zornig auftretend hinzu, „ daß man alles ausschwatzen
muß . Und das nur um des albernen Briefes willen ! "

Ehe noch der Baron von seinem Erstaunen sich erholt
und ein Wort der Entgegnung gefunden hatte, war Melanie
die wenigen Stufen hinausgecilt und im Innern des Hauses
verschwunden, ihren Gatten mit sehr gemischten Empfindungen
zurüälassend. Er setzte berechtigte Zweifel in die Wahrheits¬
liebe seiner Frau, dennoch kam ihm in diesem Augenblick
auch nicht im entferntesten der Gedanke au die Möglichkeit,
daß ihre Darstellung nicht derWirklichkeit entspräche.

Sie hatte dem Maler Haußling Sitzungen für ein Ge¬
mälde gewährt. Warum sollte das nicht wahr sein ? Daß
sie ihrem Gatten mit einem solchen eine Ueberraschuug hatte
bereiten wollen, war nicht sehr wahrscheinlich; aber Melanie
war eitel genug, um zn wünschen , ein Bild von sich zu be¬
sitzen . Er fühlte sich durch diesen Gedanken erleichtert. Der
Brief hatte einen tieferen Eindruck ans ihn gemacht , als er
sich selbst gestehen wollte, und es war ihm daher sehr ange¬
nehm, von peinlichen Möglichkeiten befreit zn sein , die sich
ihm gegen seine bessere Uebcrzengung aufgedräugt hatten.

Kurt von Gandersheim folgte seiner Gattin nicht gleich
in das Hans , obgleich er das Verlangen suhlte, ihr etwas
Versöhnliches zu sagen . Er ging, noch eine Zeit jlaug auf
dem Wege auf und nieder, um eine Aufregung nicderzu-
kämpfen , in welche er durch die Mitteilung versetzt worden
war , daß Flora Loschweiler zu kommen beabsichtige.

Er fand sich seiner Gattin gegenüber in einer unan¬
genehmen Lage. Sein Mißtrauen hatte ihn entschieden zu
weit geführt, er war ungerecht gegen sie gewesen . Daß er
kein Maßhaltcn gelernt hatte und immer über das Ziel
hinausging ! Er machte in letzter Zeit wiederholt die Be¬
merkung, daß sie auch besserer Gefühle fähig war , denen er
insbesondere ihre Dankbarkeit gegen Flora znrcchnete.

Trotzdem war Kurt von Gandersheim durch die Aus¬
sicht , die treue Pflegerin seines Knaben wiederzusehen, lebhaft
beunruhigt. Er wußte nicht , ob er sich über ibr Kommen
freuen oder es bereuen sollte . Er hatte das Gefühl, daß es
besser für ihn sei, wenn er ihr nie mehr begegnete. Sie sehen
hieß , ihm aufs neue vor die Seele führen, daß er in der
Lotterie des Lebens eine Niete gezogen.

Kaum eine Stunde später, nachdem der Baron sich in
seine nach dem Walde zu gelegenen Zimmer begeben hatte,
jagte der Reitknecht die Chaussee entlang der Stadt zn . Er¬
halte zwei Briefe für die Baronin zu besorgen. Der eine
war an Frau Clothilde , der andere an Flora Loschweiler
adressiert. Beide sollten durch einen Eilboten zur Bestellung
gelangen.

Dreizehntes Kapitel.
Bereits nach zwei Tagen holte die Baronin Flora mit

dem Kinde vom Bahnhof ab.
Fredy war ganz in Decken und Kissen gehüllt, und

seine Begleiterin verhehlte ihre Besorgnisse nicht, daß das
Kind durch die Fahrt neuen Gefahren ausgesetzt worden sei.

„ Ja , liebe Flora , ich will es zugeben, " entgegnete die
Baronin mit einem tiefen Seufzer , nachdem sie ihr Coups
bestiegen und Flora mit dem Kinde neben ihr Platz ge¬
nommen hatte. „ Allein, mein Mann ! Sie wissen , er ist
ein Kindernarr , und es ist absolut nicht mit ihm auszu¬
kommen . Obgleich er nichts sdarüber gesagt hat , ;weiß ich
doch , daß er sich leidenschaftlich nach Fredy sehnte, und da
bin ich schließlich auf das einzige Auskunftsmittel Verfüllen,
das eine gute Wirkung ausübcn kann . Wir werden nun

allerdings unsere Zuflucht zu einer kleinen Notlüge nehmen
müssen , um ihn nicht zu erregen, denn am Ende würde er
mir noch Vorwürfe machen , daß ich das Kind nicht gelassen
habe, wo eS war . Er möchte zwar, besonders in den Augen
einer gewissen jungen Dame, gern als aufopferungsfähig er¬
scheinen . Dennoch ist er ein Egoist, wie alle Männer es
sind . So wird uns nur ein Ausweg übrig bleiben. Sie
müssen ihm schon sagen , daß Sie ihm eine Freude zu machen
beabsichtigten , indem Sie das Kind mitbrachten. Ich Habs
ihm nämlich gesagt, daß ich Sie bereits vor längerer Zeit
zu unserer geplanten Ausführung eingeladen hätte .

"
Flora saß still und ängstlich da. Sie fand kein Wort

zu einer Entgegnung , während die Baronin ihr Verhaltungs¬
maßregeln dem Gatten gegenüber gab , damit er „ keine
Ahnung von einem Komplott bekomme .

"
Dem jungen Mädchen war das alles unverständlich.

Sie merkte nur , daß Herr von Gandersheim getäuschtwerden
und sie diese Täuschung vollführen helfen sollte. Zu welchem
Zweck ? Wenn wirklich die Sehnsucht des Vaters nach
seinem Kinde so groß gewesen , warum hatte er es denn
nicht besucht?

„ Ich glaube nur , der Herr Baron wird es mir schlecht
Dank wissen , daß ich mit dein kaum genesenen Kinde die
Reise unternommen und es dadurch in eine neue Gefahr ge¬
bracht habe, " konnte Flora sich aber doch nicht enthalten, zu
sagen.

„ Gefahr ? Sie täuschen sich, Flora. Das Kind sieht
so gesund aus wie ein Fisch im Wasser. "

Dasselbe fand Baron von Gandersheim . Die Angst
des jungen Mädchens vor einer Lüge, in welcher es sich
verstricken konnte, war eine ganz unbegründete. Sie kam
nicht einmal dazu, etwas Unwahres sagen zu müssen . Der
Baron fragte nicht . Als er in das Gesicht seines Knaben
blickte, das voller geworden war und auch einen schwachen
Hauch von Nöte zeigte, fand er cs sehr erklärlich , daß Flora

r das Kind mitbrachte, anstatt es in anderen Händen zurück-
I zulassen . Sie hatte ihm eine Freude machen wollen. O, wie
i verstand sic , in seiner Seele zu lesen ! Mit einem Ausdruck
! leidenschaftlicher Dankbarkeit suchten seine Augen die ihren,

und sie errötete unter dem heißen Blick.
Melanie !' erfreute sich eines glänzenden Sieges . Die

fein ausgesonnene Jntrigue war geglückt . Sie triumphierte.
In ihrer übermütigen Stimmung zeigte sie eine Liebens¬
würdigkeit, die den Verkehr mit ihr zu einem sehr ange¬
nehmen machte . Auch um Fredy, den sie ehemals stief¬
mütterlich geling behandelt, kümmerte sie sich viel.

Unter diesen Umstünden glaubte der Baron , seine Be¬
denken gegen die Teilnahme seiner Gattin an der Aufführung
unterdrücken zu sollen. In mehrfacher Beziehung hatte sie
auch recht , ihr Fernbleiben wurde vielleicht in einem Sinne
ausgelegt , der zu Mißdeutungen Anlaß gab, die er gerade
zu vermeiden wünschte . Dagegen wollte er darauf bestehen,
daß die ferneren Sitzungen in seinem eigenen Hanse statt-
sinden sollten.

Flora war schwer zu bewegen , sich der Baronin anzu-
i schließen . Sie fühlte sich von der Komödie, die mitzuspielen
> sie verurteilt war , angewidert. Dazu kamen die Gedanken
I an den Onkel, dessen Zustand zn größter Besorgnis für die

nächste Zukunft Veranlassung gab. Wer konnte wissen , was
in der Zeit ihrer Abwesenheit geschah , und wie sie ihn
wiederfinden würde. Und inzwischen sollte sie an einem
Vergnügen teilnchmen, das für sie nicht einmal ein solches
war?

Dennoch gab es keine Möglichkeit, sich den Wünschen
der Baronin zu widersetzen . Mit Bitten , Thrünen und
Schmollen setzte diese ihre Absicht durch , und Flora erklärte
sich schließlich zum Mitgehen bereit. In zwei Tagen würde
ja das Gaukelspiel, dessen eigentlicherZweck ihr immer noch
nicht klar geworden, sein Ende erreicht haben; und dann
durfte sie dahin zurückkchren , wo sie — sie konnte es sich
nicht mehr verhehlen — sich zufrieden, ja, glücklich zn fühlen
begonnen hatte.

Die Baronin war in ihrem Conp6 voransgefahren , dev
Baron folgte ihr zwei Stunden später, nachdem das Kind
zur Ruhe gebracht worden war . in einem Wagen mit Flora
nach . Sie langten an , als. die Aufführung bereits ihren
Anfang genommen hatte. Im Kasino- Saal herrschte
Dämmerung , während die Bühne in märchenhaftem Lichte
erstrahlte. Die vorgeführten lebenden Bilder erregten ein
ungeteiltes Interesse und fanden lebhaften Beifall.

Herr von Gandersheim und seine Begleiterin hatten
sich, um keine Störung zu verursachen, in unmittelbarer
Nähe der Thür in der letzten Reihe niedergelassen. Ihr
Eintritt war kaum bemerkt worden, allenfalls nur von einigen
Herren, die seitwärts hinter ihnen standen ; vielleicht auch
nicht einmal von diesen , da aller Augen auf das wunderbar schöne
Märchenbild auf der Bühne gerichtet waren : Ein liebliches
Dornröschen , schlafend in einem engen Turmgemach, an dessen
Wänden Rosen mit leuchtenden Kelchen sich emporrankten;
ihr zur Linken die Feenkönigin, in lichtblauer Seide mit
einem schimmernden Krönlein auf dem Haupte und den
Zauberstab in der Hand ; rechts der Prinz, mit beidenArmen
das Buschwerk zerteilend, um sich über das hold schlummernde
Königskind hcrabzubeugen, und im Begriff , es mit einem Kuß
zu neuem Leben zu erwecken.

(Fortsetz ung folgt.)

Kirchennachrichten.
St . LambevLikirche.

Am Sonnabend , den 11. Februar:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.



GeMts -Berkays.
Das zur KonknrsMaffe des Kanf-

ttranus Aug . Aimmen hiersslbft ge¬
hörige , seit 1« Jahren bestehende

Delikateß- vud
Fettloaren -Geschäst

an der Heiligsngeistftraste und Filiale
Donnerschwserstratze soll mit dem vor¬
handenen Lagerbestand und den Ladeneinrich¬
tungenmöglichst bald verkauft werden.
Mit demselben ist ein ausgebreitetes Versand-
geschäft , sowie ein bedeutender Hefevcrkauf am
Platze verbunden.

Ein strebsamer Fachmann findet sichere
Existenz und würde demselben eventl. das Ge¬
schäft mit der Firma „ Aug . Jimmen Nach¬
folger" übertragen werden können . Das Ge¬
schäft wird vorläufig in unveränderter Weise
weitergeführt.

Der Konkursverwalter.
_ E . Memmen.

Weiden- n. Henlands-
Berkans.

Hude . Der Hausmann Joh . Reiuers
aus Helle läßt von der angekauften Würde-
mauns Stelle zu Semmel nachbenannte
Ländereien, als:

1 . den halben Anteil am alten Deich bei
Jprump , groß 2 da 59 er 88

2. die sog . Tweelwiese bei Neuenwege, groß
2 lla 53 ar 6 Hiri,

3. die große Weide aus der Linteler und
Wnstinger Gemeinheit, groß 4 da 70 ar
29 gm,

4 . den Torfmoorplacken am Kanal,
nochmals am

Freitag , den 10. Februar,
nachmittags 4 Uhr,

in Rodieks Wirtshaus ? zu Lintel zum Ver
kauf aufsetzen.

Auch kommt dann für den BaumannJoh.
Kreye zu Lintel dessen halber Anteil an
obigem Heuland, genannt alter Deich , für sich
und auch beide Teile zusammen zum Aufsatz.
Der Zuschlag wird jedenfalls erfolgen.

G . Haverkamp , Aukt.

Verkauf
von

Bauplätzen.
Eversten b. Oldenburg . Der Gemeinde-

rechnungssührerB . Schwarting und der
LandmannHinr . Schnitger , als Kuratoren
des Landmanns Gerh . Arnken zu Eversten,
lassen am

Freitag, de» 10. Februar d . I .,
nachm. 5 Uhr,

in Herm . Kaysers Wirtshause zu Eversten
die dem Kuranden gehörenden, an der Chaussee
(Hauptstraße) belegenenLändereien zur Größe
von 3 Scheffelfaat öffentlich meistbietend zum
dritten und letzten Male zum Verkauf
auffetzen.

Dieses Land enthält 2 vorzügliche Bau¬
plätze_ Chr . Kayser , Auktionator.

über 109 Neg . -Tons mit ihrer; letztbekannten Nachrichten.'
_ _ ('llachdrns verboten .)

Verzeichnis der von der Weier Wenden Menlmrger Seeschiffe, ? CaMes Rippespeer,
' Wersmcherte Rrppers,

AmMerlmrd » Speck,

KochmsttÄmsst,

ZranSfMter Würstchen,
ä, Paar 30 L.

BrmmschwsLger Würstchen,
ä, Paar 20 -H.« . MGZRLGLy Langeftr. 20.

Name des Schiffes und
des Kapitäns. Letzte Nachrichten.

„L.äsls "
, D . Langboop

„^ äouis", F. Müller
A. Gieseks

I . Christians
„^.una Ramisn ", I . Kühn
„Apollo"

, C . Weiße
„^ ruolä ", H . Pesken
„Atlantic:" , I . G . Gruber

W . Bootsmann
„Augusts" , Ammermann
„Aurora ", H . Frerichs
„Lalänr ", I . Mohrschledt
„Lussaiä "

, I . Utecht
„6 . UaulsEQ "

, Schnieders
„CaUcro", Droest
„Carl", C. Schoemaksr
„Osrastss"

, Stratmann
„Cbarlotts "

, I . Grube
„Conooräiu", Ä. Peters
„Coustanrs", A . Spieske

^ „Coi-ioluuus", I . GöLting
» „Oorotlrsu"

, Fischer
Lila klioolai" , Sawahn

„klss", Ckr . Albrecht
„ krua", D . Braue
„Lrnst u . Csorg" , T- Buse
„lHIin .'obl", I . de Boer
„kslirs" , I . Saathof
„ki-MLislra "

, G . Pooker
„krs^a", R . zu Klampen
„kürst kisnmrcü ", Braus
„6 sräa " , W. Stege
„Clörmuuiu " , I . de Vries
„Hauira Hs^s"

, Sismbsen
„Usuu/", H. Schwegmann
„Ilereulss ", Rövesaat
„n ^ou ", I . H . Biester
„3. 31! Ivieolai" , Lammers
„ lüäustris ", I . Kirchhoff
„ Irans "

, H . Schumacher
„Kutinlrn"

, W. Köhler
„korsls ^", A . Hegemann
„LIuZäuIsns", G . Frühnks
„LIurZu ", H. Winters
„Llinn", Tiebken
„Llona", G . Schivarting
„Nontunu "

, K. Heyanger
„Nautilus" , I . Ässing
„Oberon"

, C . Schieck
„OIZa ", D . Hilfers
„Otiläs"

, H . Plate
„Lallas", C. Kückens
„kslotas"

, L. Müller
„kiaüo", I . Hustede
„krimus", B . Reumann
„kroll Ivoeb", Diekmann
„v . Lbkiuluucl", H . Willens
„Riulto", Genters
„Rutbiu", H . Hamer
„Laturuus", H . Müller
„Koliäe ", I . Schumacher
„8ox>bie", D . Buse
„Sterna", D . Schumacher
„kbsoäor ", Th . Kühne
„kitania " , D . Schierloh
„kriton ", H . Schoon
„Vietoria", Bachmann
„Vuloan"

, H . Brahms
„^Vinäsbraut", H . Haase

1/1 von Rockingham nach England.
21/1 in Havana von Jsle of Pmes.
24/11 in Sidney von Eastlondon.
4/1 in London von Sidney, befr . nach Adelaide.
4/1 in London von Sidney, befr . nach Adelaide.
20/1 von Capstadt nach Rangoon.
7/1 von Cuxhaven nach St . Catharina, 24/1 Dungeneß passiert.
3/2 von Antwerpen nach Bucnos-Ayres.
26/1 von Bremerhaven nach Harburg.
5/12 in London von Sidney, ladet nach Algoabah.
1/2 von Newcastle NSW . nach Taltal.
7/1 von Vlissingen nach Santos.
29/12 von Rio Grande nach Baltimore.
3/1 von Port Natal nach Rockingham.
21/11 von Caleta Bueno nach Brake.
24/1 von Cardiff nach Jquique.
7/1 in Punta Ärenas von Mazatlan, ladet nach HgU?.
5/1 in Hamburg von Totovilla.
26/11 von Jquique nach Malmö.
5/12 in Hamburg von Caleta Bueno , ladet nach Rio.
15/1 ! von London nach Brisbane, 5/12 auf 8° N 25°
30/11 von Newcastle NSW . nach Acapulco.
3/1 in Hamburg von Rouen, ladet nach Algoabay.
10/12in Manschester von Corinto, befr. von Liverpoolnach Para.
15/12 von Jquique nach Rotterdam.
20/11 in Wilhelmshaven in Winterlager.
5/12 von Jquique nach Hamburg.
30/1 in Southhampton von Harburg.
4/1 von Macduff nach Arbroath.
1/2 in Antwerpen nach Rotterdam, ladet nach Santos.
30/1 in Eastlondon von London.
20/12 von Hamburg nach Santos , 24/1 Prawle Point passiert.
1/2 in Bremerhaven von Alloa.
2/1 von Junin nach K. f . O.
16/1 in Liverpool von Plymouth, ladet nach Delagoabay.
3/12 von Hamburg nach Buenos Ahres , 3/1 von CuxhavSll.
5/11 von Caleta Bueno nach Bremen.
20/11 in Liverpool , ladet nach Para.
1/2 von Vlissingen nach Frederikstadt -Melbouwe.
25/12 in Rio von Rangoon.
13/12 in Vunta Arenas von Panama.
1/2 in Delagoabay von Port Natal.
17/1 von Adelaide nach K. f . O.
10/1 in Talcahuano von Rio, befr. nach K. f. O.
23/1 von Glasgow nach Capstadt.
7/1von Brake nach Port Pirie , 26/1Lizardpassiert.
20/12 in Trinidad von Para.
1/12 in Panama von Newcastle.
10/12 in Hobart von Launceston.
29/1 von Port Natal nach Adelaide.
15/11 von Fredrikstadt nach Capstadt.
22/10 von Punta Arenas nach K. f. O.
17/12 von Rio Grande nach Rosario Pelotas.
28/11 von Hamburg nach Adelaide . 15/12 Dungeneß passier«
23/11 von Jquique nach K. f. O.
13/12 von Jquique nach K. f. O. ,
26/1 in Grangemouthvon Bremen.
23/1 in Algoabay von Hörnesand.
27/1 von Harburg nach Cardiff.
10/1 in Hamburg von Junin, befr. nach Capstadt.
17/12in Punta Arenas von Hamburg, befr . nach Europa.
2/1 von Bremen nach Bristol.
23/1 in Brake von Jquique.
16/12 in Hamburg von Trinidad.
5/12 in London von Fremantle, ladet nach FrsmMle.
3/12 von Nockhingham nach Hüll.
13/12 in Hamburg von Punta Arenas.
23/1 in Bremerhaven von Methil, verkauft nach Schwede ».
3/10 von Astoria nach K . f. O.

Mr-e-Vcrklms.
Der PferdehändlerBmrk aus Wittmurrd

stellt am
Freitag, den 10. Febr. d. I .,

morgens S Uhr,
bei Frerichs Gasthanse an der Heiligengeist-
straße bierselbst:

25- 30 beste russische und
lithautsche Pferde

gegen bar und auf Zahlungsfrist zum Verkauf.
W . Köhler , Aukt.

L trock. i . Schuppen lag ., lies , frei vors
Haus p. Doppels. 11 ^ S, bunt . Torf p.^ ' Dplf . H A . Breitkopf. Petersfehn

Maskenanzüge
für Herren und Damen. Staulinie 3.

-Buch A ^ KIIPHI ^ 'zt.
1 -/s^ Marken.
Ziestsverlsg 75 , liambu rg.

Etzhorn » Zu verkaufen1
"
güsteQuene.

Rat

Metzendorf.
Schwein.

Zu verkaufen ein trächt
Hinr. Rowold.

L . INV 88 jr «,
Käse-Engroslager,

OMsWßrWS 'M i. Kr..
ältestes ». größtes Geschäft dieser Brauchehier am Platze,

Kontor : ^ Lager:
Ziegelhofstr . S ,

8 ---" »°°-«« Grünestr . IS,
empfiehlt

sämtliche Sorten Käse,
Spezialität:

Holsteiner Käse.
Preisliste aus Wunsch gratis.

Vas Oiävnburgei' 8^plwn - unl! Krug -vier-Kskokäfl,
verbunden mit Flaschenbier-Handlung,

von «SMZLIL8 hier, Kurwickstr. 8,
liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierte Biere:

Lyplion-öier Lotitos küsonsr, ilnugbisr.
(System „ Perfekt " ) . kavönZvlios Vier Krüge mit patentiertem

Keine Berührung der (Mnetianer unä Mirrburger ilofbrsu) , mechanischem Verschluß,
Biere mit Metall. Lulmdaolisr Sior . L 1 Liier Inhalt.

L 5 Liter Inhalt, sowie tk. tiissigss Kkllos unck clunkios l.sggrü! 6r.

» 38 ksKZiMilST,
alls Hautuiii'siiiiAllsitsii nnäHrmtLussoliläAS,
v̂is kiHiöSLor, kinnkn , l-ödsrüsests , Mütvkvn

sto . 2N vartroibso , bastölit in täZlialroll
zVaseliunFsn mit:

Lardo! - IKZN 'ZLkWsfs ! - 3sifs
V. öorgmnnn L 6o. , ^acloböul- öl öSlisn,
L 8tüo3 60 kl . in äeo llok - ^ poikvlcö.

l- . TVolltsrnstr.
6601 g Mseiitsnllorf in ^ rvlSLiisnnsin.

Uuterziehzesge
in Wolle, Halbwolle und Baumwolle.

W . Weber,
Langsftraho 88^

Größerer Posten erstklassiger

Fahrräder
mit voller Garantie,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Otto Lambrecht,
Oldenburg , Langestr. 73.

/ 5ür alle üurok ^llLSväUoLs VerirruvgPN
LrlcrLuLts Lsi äs.3 dsriUimts Werk:

L KM » MMW
so . ^.UÜLFS. LLit 27 kreis 3 Lartc.
I ŝsv es osäsr , äsr L2 äsn k'olgen sotobsr I âs-
tsr Isiäst , Illugenäs veräsnlcen äsmsvlben

ivre tVis0sk'kerTisHung .2u verleben äurvir
ckas in Loio»

2 !§ , 34 , soksis
ckureL llsäs LueLdLQL-

Elegante

Masken -KoMme.
_ B . Geiken , Bergstr . 16.

Kieler Bücklinge»
billigste Zuspeise zu Butterbrot , Stück 5, -
und Kiste 1,50—1,30 ^ , Tagespreis.

Ls.
12 Stück 10 40 Stück 30 H , Kiste 1,40
bis 1,10 Tagespreis.

Echte Eckevnförder
Dtzd. 2 .» Zwischenahner Aale re.
täglich frisch bei

H . Braun , Rchterustr. 53.

Torf!
Liefere besten , schweren saterländer Grabe-

torf , sowie Maschinentorf frei Haus.
Da die Lieferung nur aus meinem beim

Torfplatze neu erbauten Schuppen erfolgt, wird
für Trockenheit garantiert.

Osternburg , Charlottenstr . 6.

Abonnsmsnl8 nimmt joclsrrsit sntgsgsn
Klsvrx AlMIsr , 8viii !tting8tr. 5.

Zu verkaufen

Roggenstroh,
pro 1000 Pfund 14 Mk . Gut Loy.

Bürgerseide . Zu verk . ein trächt. Schwein , w.
Ans. März ferkelt . Hinr. Kreutz , 2 . Feldstr . 1.

^ aalr IkMUäluÜASi ' kbätiAkeit in Hinikew
uuä ^ arvellbeilanstÄltöll lrabs lob mioü in
Lrsmvn als

llkevensurt
uisckerA'alasssii.

MLGÄ NLvvlLlLOLk»
MrvMLv » ,

D ^GÄGLIrSvviL 48.
8prsvkstllnc!sn : N bi'8 ! ,

'4 bis 5.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Ed . Hobsr , für den lokalen Teil : W . Ehlers, für den Inseratenteil: P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf- iu QldrsLE-
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